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NEXT STOP: AUSBILDUNG
bei

Sulzberg im Allgäu &
Hirschegg im Kleinwalsertal

Hightech-Robotik trifft Wasser & UMWELTTECHNIK

# Elektroniker für angewandte Elektronik (w/m/d) (HI)

# Zerspanungstechniker (w/m/d) (HI)

# Mechatroniker (w/m/d) (SU)

https://www.ipek.at/jobs

SCAN ME &
BEWIRB DICH EASY!

Elektroniker�für�angewandte�Elektronik�(w/m/d)�(HI)

(w/m/d)�(HI)�

SCAN ME &
BEWIRB DICH EASY!BEWIRB DICH EASY!

Wir bieten dir:

... mehr als nur Pflichtprogramm –
Talententwicklung durch spannende
Azubi Projekte!

... zahlreiche Firmenevents und
gemeinsame sportliche Aktivitäten.

... eine überdurchschnittliche Ausbildungs-
vergütung, Sonderprämien für gute Zeugnisnoten
und 6 Wochen Urlaub.

... EGYM Wellpass Zugang oder eine
monatliche givve-Card für Shopping und Freizeit.

Komm vorbei - Praktikum geht immer!

https://ipek.at/jobs
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Ganz entspannt Richtung Zukunft

Eine Giraffe im Flamingo Schwimmreifen, ein Cocktail in der 
Hand, die Sonne im Blick – und trotzdem den Kopf hoch. Ge-
nau dieses Bild empfängt dich auf unserer Titelseite. Vielleicht 
fragst du dich: Was hat das mit meiner Ausbildung zu tun?
Eine ganze Menge.

Denn auch wenn dein Alltag gerade alles andere als ent-
spannt ist – deine Zukunft darf es sein. Schritt für Schritt, in 
deinem Tempo. Nicht hektisch, nicht perfekt. Sondern mit 
Überblick, Gelassenheit und dem Mut, nach vorne zu schauen.

Der Weg nach der Schule fühlt sich heute für viele wie ein 
Aufbruch ins offene Meer an. Manche haben den Kurs schon 
gesetzt und steuern sicher auf ihren Ausbildungsplatz zu, 
andere treiben noch, halten Ausschau oder fragen sich: Keinen 
Ausbildungsplatz gefunden – was jetzt? In diesem Magazin 
findest du Antworten, Orientierung und jede Menge prakti-
sche Tipps.

Wir zeigen dir unter anderem, wie du dein Berichtsheft rich-
tig führst – ohne Stress, was in deinem Ausbildungsvertrag 
wirklich drinsteht, und wie du mit Prüfungsangst besser 
umgehen kannst. Außerdem nehmen wir Social Media & 
Bewerbungen unter die Lupe: Was kannst du posten – und 
was solltest du besser löschen?

Wenn du direkt starten willst, haben wir etwas für dich: 
Unser 2 Minuten Quiz hilft dir dabei, deinen persönlichen 
Kompass auszurichten. QR Code scannen, ein paar Fragen 
beantworten – und herausfinden, wo deine Stärken liegen 
und welche Wege zu dir passen könnten.

Diese Ausgabe soll dir zeigen: Du musst nicht alles sofort 
wissen. Aber du darfst losgehen.
Ganz entspannt Richtung Zukunft.
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TOURISTISCHE BERUFE
GASTRONOMISCHE +
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gastronomische und touristische  Berufe

Du willst nicht einfach nur Hotelfach lernen.

Du willst wissen, warum Gäste jedes Jahr

wiederkommen und irgendwann stolz sagen:

weil ich da war.

WAS DICH ERWARTET

Ausbildung, die wirklich ausbildet —
mit Menschen, die dir was beibringen wollen

Ein Team, das füreinander einsteht —
und zusammen wandern geht

Faire Bezahlung, echte Benefits —
und keine leeren Versprechen

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter:
bewerbung@hotel-franks.de

www.hotel-franks.de

Neugierig?
Schau rein.

https://www.hotel-franks.de/service/karriere/
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Kein Plan, wo deine Stärken liegen? 
Mach den kostenlosen 
Online Test 
mit Check-U und finde 
heraus, welche Berufe zu 
deinen Stärken passen!

Die Schule ist bald vorbei, und du weißt noch nicht, wie es danach 
weitergeht? Schon über eine Ausbildung nachgedacht?
Da verdienst du (meistens) Geld, sammelst richtig viel Erfahrung 
und legst den Grundstein für deine erfolgreiche Berufskarriere. 
Bei über 300 Ausbildungsberufen kein einfacher Schritt, sicher. 
Aber ein wichtiger. Die Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Kempten-Memmingen begleitet dich auf dem 
Weg zu deinem Ausbildungsplatz: Ganz gleich, ob du dich für 
den Start ins Berufsleben bereits bestens gewappnet 
fühlst oder doch ein bisschen mehr Assistenz benötigst. 

Deine Berufsberatung ist für dich da: neutral und kostenlos, 
online oder persönlich. 
Telefon: 0800 4 5555 00 (kostenfrei, Mo-Do 08:00-18:00 kostenfrei, 
Fr 08:00-14:00 Uhr) oder Berufsberatung-Allgaeu@arbeitsagentur.de

Ganz viele Infos gibt es bei 
meinBERUF!

Schritt Schritt zurzur

richtigenrichtigen Ausbildung! Ausbildung!richtigen Ausbildung!
Schritt zur
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Mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit Kempten-Memmingen 

schaffst du den

web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/terminvereinbarung/berufsberatung
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BERICHTSHEFT RICHTIG FÜHREN 
OHNE STRESS WARUM ES WICHTIG IST, WAS AUSBILDER 
ERWARTEN UND WIE DU ES DIR LEICHTER MACHST

Für viele Azubis gehört das Berichtsheft zu den Dingen, 
die man gern aufschiebt. Oft wirkt es wie eine Pflicht-
aufgabe, die im Alltag zwischen Betrieb und Berufs-
schule einfach untergeht. Dabei ist das Berichtsheft kein 
zusätzlicher Stressfaktor – zumindest dann nicht, wenn 
man weiß, worauf es wirklich ankommt und wie man es 
sinnvoll in den Alltag integriert.

Was Ausbilder wirklich erwarten
Viele Azubis schreiben mit dem Gedanken, je-
des Detail erklären zu müssen. In der Praxis ist 
das nicht nötig. Ausbilder möchten vor allem er-

kennen können, womit du dich beschäftigt hast 
und welche Lerninhalte vermittelt wurden. Es geht 

nicht um perfekte Formulierungen, sondern um Nachvoll-
ziehbarkeit. Kurze, sachliche Beschreibungen reichen völlig 
aus. Wichtig ist, ehrlich zu bleiben. Niemand erwartet, dass 
jeden Tag etwas Neues gelernt wird. Auch Routineaufgaben 
gehören dazu. Entscheidend ist, dass der Ausbildungsalltag 
realistisch abgebildet wird.

Was ins Berichtsheft gehört –  
und was man weglassen sollte
Ins Berichtsheft gehören berufliche Tätigkeiten, Lerninhal-
te, besondere Aufgaben oder neue Abläufe. Auch Themen 
aus der Berufsschule können sinnvoll festgehalten 
werden. Persönliche Meinungen, Ärger über 
den Betrieb oder private Gespräche haben 
dort keinen Platz. Je klarer und neutraler die 
Einträge sind, desto einfacher sind sie später 
nachvollziehbar – für Ausbilder und Prüfer.

Täglich oder wöchentlich führen –  
finde dein System
Ob du dein Berichtsheft täglich oder wöchentlich schreibst, 
hängt stark von deinem persönlichen Rhythmus ab. Tägli-
che Einträge sind oft kürzer und frischer, brauchen aber et-
was Disziplin. Wöchentliche Einträge lassen sich gut bündeln, 
sollten aber fest eingeplant werden. Viele Probleme entste-
hen erst dann, wenn mehrere Wochen auf ein-
mal nachgetragen werden müssen. Das kostet 
Zeit, wirkt unübersichtlich und sorgt unnötig 
für Stress. Ein fester Zeitpunkt – etwa freitags 
oder nach der Berufsschule – hilft dabei, das 
Berichtsheft zur Routine zu machen.

Digital oder klassisch – beides ist okay
Immer mehr Ausbildungsbetriebe setzen auf digitale Be-
richtshefte. Sie lassen sich schnell bearbeiten, jederzeit ak-
tualisieren und gehen nicht verloren. Auch Korrekturen oder 
Ergänzungen sind einfacher möglich. Wer lieber 
handschriftlich arbeitet, kann aber auch da-
mit gut zurechtkommen – wichtig ist nicht die 
Form, sondern die Regelmäßigkeit. Entschei-
dend ist, das System zu nutzen, das am besten 
zum eigenen Alltag passt.

Was du daraus mitnehmen kannst
Das Berichtsheft gehört zur Ausbildung dazu, muss aber kein 
zusätzlicher Stressfaktor sein. Wer regelmäßig schreibt, ein 
eigenes System findet und sich nicht unter Druck 
setzt, kommt gut damit zurecht. Am Ende hilft 
ein ordentlich geführtes Berichtsheft nicht 
nur bei der Abschlussprüfung, sondern macht 
auch sichtbar, wie viel man im Laufe der Aus-
bildung gelernt hat. mk

Ein typisches Beispiel aus  
dem Ausbildungsalltag
Ein Eintrag muss weder lang noch kompliziert sein. 
Zum Beispiel: »Wartung einer Maschine, Kont-
rolle von Bauteilen, Einweisung in Sicherheits-
vorschriften.« Dieser kurze Überblick zeigt klar, 
womit man sich beschäftigt hat – genau das 
reicht in den meisten Fällen völlig aus.

So bleibt der Aufwand klein
Ein guter Trick ist, sich während der Woche Stichwor-
te zu notieren – zum Beispiel im Handy oder auf 
einem Zettel. So fällt das spätere Ausformulie-
ren leichter. Wer versucht, alles aus dem Kopf 
nachzutragen, verliert schnell den Überblick. 
Kleine Zwischenschritte sparen am Ende viel Zeit.

Warum das Berichtsheft  
mehr ist als nur Pflicht
Das Berichtsheft dokumentiert deinen Ausbil-
dungsweg. Es zeigt, welche Aufgaben du im 

Betrieb übernimmst, welche Inhalte du lernst 
und wie sich deine Fähigkeiten im Laufe der Zeit 

entwickeln. Das ist nicht nur für den Ausbildungsbetrieb 
wichtig, sondern auch für die zuständigen Stellen und für 
die Zulassung zur Abschlussprüfung. Ein ordentlich geführ-
tes Berichtsheft sorgt dafür, dass deine Ausbildung formal 
sauber abgeschlossen werden kann – unabhängig davon, 
wie gut deine Noten sind. Gleichzeitig kann das Berichts-
heft dir selbst helfen. Wenn du später zurückblickst, siehst 
du schwarz auf weiß, was du bereits gelernt hast. Das gibt 
Sicherheit und zeigt Fortschritte, die man im Alltag oft gar 
nicht bewusst wahrnimmt.
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komm,
um zu bleiben
werde ein
#hauberianer
Tolle Gäste, arbeiten inmitten der Natur,
wertschätzende Feedbackkultur uvm.
Starte 2026 deine Ausbildung oder
ein Praktikum imHotelfach und werde Teil
des besten Wellnesshotels im Allgäu!

https://www.haubers.de/service/jobs/
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Tolle Lage, starkes Team, sichere
Zukunftsperspektive und vieles mehr.
Starte deine Ausbildung 2026 dort, wo
andere Urlaub machen und werde Teil
des Alpenhof-Teams!

www.alpenhof-oberstdorf.de/karriere

Wir freuen uns auf Dich!

Stark im Team.
Herzlich imUmgang.
Willkommenbei uns!

https://www.hotel-exquisit.de/service/jobs-karriere.html
https://www.alpenhof-oberstdorf.de/karriere/
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Die Zukunft liegt
in deiner Hand

www.baecker-von-morgen.de

Ohne dich gäbe es kein Frühstück am Bett, keinen Sonntagsbrunch,
kein Pausenbrot, keine Brotzeit auf der Alp, keinen Grillabend mit
Baguette und keine Brezen zum Weißwurstfrühstück ...

Nimm deine Zukunft in die Hand mit
einer Ausbildung im Backhandwerk!

Entdecke die verschiedenen Wege, die
ins Bäckerhandwerk führen und finde
heraus, welcher perfekt zu dir passt!

↓
↓ ↓

Jetzt Bäckerei-Fachverkäufer (m/w/d)
oder Bäcker (m/w/d) von Morgen werden.

https://www.baecker-innung-allgaeu.de/
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Soziale + gesundheitliche Berufe

Gemeinschaftspraxis
Dr. Catrin und Dr. Markus Pfister
IMPLANTOLOGIE I ÄSTHETIK I PROPHYLAXE
Hirschstraße 4
87509 Immenstadt
Telefon (08323) 6262
e.mail: info@dr-pfister.de
www.dr-pfister.de P

E

ZAHN
ÄRZTE

PRAXIS

Wir freuen uns von Dir zu hören!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum 1. September 20277 eine/n

Auszubildende/n zur/zum
zahnmedizinischen
Fachangestellten (m/w/d)
Wir bieten einen wertschätzenden Umgang in einem
großartigen Team, den Start in einen abwechslungsreichen
und zukunftssicheren Beruf in einer hochmodernen Praxis
mit Fahrtkostenzuschuss u.v.m.

GEMEINSAM STARK -
MEHR ALS NUR EIN JOB!

GEMEINSAM STARK -
MEHR ALS NUR EIN JOB!

AB SOFORT:
AUSBILDUNG ZUMHEILERZIEHUNGSPFLEGER
UND -PFLEGEHELFER (M/W/D)

VORPRAKTIKANTEN (M/W/D)

HEILERZIEHUNGSPFLEGERISCHES
EINFÜHRUNGSJAHR (HEJ)EINFÜHRUNGSJAHR�(HEJ)

WWW.LEBENSHILFE-SONTHOFEN.DE

https://www.lebenshilfe-sonthofen.de/jobs.html
https://www.dr-pfister.de/
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EINFACH ALLES
NUR KEINE LANGEWEILE
„AUSBILDUNGBEI ALLOHEIMHEISST FÜRMICH,
HERAUSFORDERUNGENMEISTERN UNDMENSCHEN
MIT EINEM LÄCHELN BEGEGNEN“

Starte Deine Ausbildung in einer unserer
Senioren-Residenzen in Sonthofen als

PFLEGEFACHKRAFT
(M/W/D)

Deine Vorteile:
☑ Top Ausbildungsgehalt
☑Abwechslungsreiche Aufgaben
☑ Kompetentes Team an

Deiner Seite
☑Aufstiegschancen
☑Garantierte Übernahme

BEWIRB DICH UNTER

Senioren-Residenz
„Am Entenmoos“

Am Entenmoos 5-9
87527 Sonthofen
Tel. + 49 8321 80090
sonthofen-amentenmoos@alloheim.de

DES GESUNDHEITSWESENS

SIE WILL DIE ZUKUNFT

GESTALTEN.

Was ist mit Dir?

Ausbildung
zur Pflegefachkraft (m/w/d)
Bewirb Dich jetzt für September 2026!

www.bezirkskliniken-schwaben.de/ausbildung-karriere

Starte mit uns in (d)eine
Ausbildung mit
Perspektive, als

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann

sucht Unterstützung

AllgäuPflege gGmbH
Personalwesen

Grüntenstraße 5
87527 Sonthofen
(0 83 21) 66 59-39

jobs@allgaeupflege.de
www.allgaeupflege.de
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https://www.alloheim.de/pflege-sonthofen/karriere
https://www.bezirkskliniken-schwaben.de/ausbilung-karriere
https://allgaeupflege.de/karriere/ausbildung
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Noch ohne Führerschein unterwegs? 
Zeit, das zu ändern! Bei uns kannst du alles lernen, was du brauchst – egal ob Mofa, Moped, Traktor, Ellenator, Auto 
oder Motorrad. Wir zeigen dir, wie du sicher fährst, selbstbewusst ans Steuer kommst und dabei richtig Spaß hast. 

Wir fahren mit Euch
... in die Zukunft!

Telefon: 08361-3591 | E-Mail: info@fahrschule-hausdorf.de

Telefon 0831/79544  Handy 0171/4042314

Hauptstraße 1
Betzigau

Kronenstraße 33
Kempten

... wir bringen jeden zum 

sommer-vibes 

auf vier rädern
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PKW & leichte LKW (Klassen B, B17, B197)

Leichtkrafträder (Klasse B 196)

Anhänger (Klasse B96, BE)

Zweirad (Klassen AM, A1, A2, A)

Traktor/Mofa (Klassen L, Mofa und T)

Wir bilden aus

B · B197 · B78 · BE
B96 · A · AU · A1 · A2
B196 · M · L

Dietmannsried · Kempten

Fahrschule
BRAUN
… macht
einfach Laune!

https://www.fahrschule-braun.info/
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Noch ohne Führerschein unterwegs? 
Zeit, das zu ändern! Bei uns kannst du alles lernen, was du brauchst – egal ob Mofa, Moped, Traktor, Ellenator, Auto 
oder Motorrad. Wir zeigen dir, wie du sicher fährst, selbstbewusst ans Steuer kommst und dabei richtig Spaß hast. 

Wir fahren mit Euch
... in die Zukunft!

Telefon: 08361-3591 | E-Mail: info@fahrschule-hausdorf.de

Telefon 0831/79544  Handy 0171/4042314

Hauptstraße 1
Betzigau

Kronenstraße 33
Kempten

... wir bringen jeden zum 

sommer-vibes 

auf vier rädern
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PKW & leichte LKW (Klassen B, B17, B197)

Leichtkrafträder (Klasse B 196)

Anhänger (Klasse B96, BE)

Zweirad (Klassen AM, A1, A2, A)

Traktor/Mofa (Klassen L, Mofa und T)

Wir bilden aus

B · B197 · B78 · BE
B96 · A · AU · A1 · A2
B196 · M · L

Dietmannsried · Kempten

Fahrschule
BRAUN
… macht
einfach Laune!

https://www.fahrschule-hausdorf.de/
http://www.wolfis-fahrschule.de/
https://aixamwelt.de/
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KAUFMÄNNISCHE
BERUFE
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Die Steuerberater www.fkd-partner.de

Du willst
hoch hinaus?
Lass uns gemeinsam Karriere machen.

krisensicherer Arbeitsplatz
eigenständiges Arbeiten

attraktives Gehalt
flexible Arbeitszeitmodelle

Weiterbildungsmöglichkeiten
Arbeiten im Team

Falger Kätzlmeier Doll & Partner mbB
Steuerberatungsgesellschaft
Hindelanger Straße 6 • D-87527 Sonthofen
Telefon: +49 8321 60956-0 • Fax: +49 8321 60956-260
E-Mail: bewerbung@fkd-partner.de • Internet: www.fkd-partner.de

Klingt gut?
Bewirb Dich jetzt!

Wir bieten in unserer Kanzlei ab September
2026 folgende Ausbildungsmöglichkeiten an:

- Steuerfachangestellte (m/w/d)
- Kaufmann
für Büromanagement (m/w/d)

- Verbundstudium
Taxation (m/w/d)
in Kooperation mit der Hochschule Kempten

karriere.fkd-partner.de

https://karriere.fkd-partner.de/
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BEWIRB
DICH HIER

BEI DEN BESTEN.

DDuu wwiillllsstt mmeehhrr aallss eeiinnffaacchh nnuurr vveerrkkaauuffeenn??

DDaannnn bbiisstt DDuu bbeeii uunnss ggeennaauu rriicchhttiigg!!

WWiirr bbiieetteenn DDiirr::

✓ interessantes Arbeitsumfeld in einem familiären Team
✓ vielseitige Aufgaben rund um Schmuck und Uhren
✓ abwechslungsreicher Alltag jenseits von 0815

WWiirr bbiillddeenn aauuss::

EEiinnzzeellhhaannddeellsskkaauuffmmaannnn mm//ww//dd

VVeerrkkääuuffeerr mm//ww//dd

Wir freuen uns auf Dich!

Bewerbung per Mail an janine.rall@kinzelrall.com oder per Post.

Du. Wir. Team Sparkasse.

Jetzt Deine Ausbildung starten!
www.sparkasse-allgaeu.de/berufsstart

https://www.kinzelrall.com/
https://www.sparkasse.de/jobboerse/sparkasse-allgaeu/karriere/mein-berufsstart.html
https://www.v-markt.de/ausbildung
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Logistische Software
soloplan.de

Kaufleute für
Marketing-

kommunikation

Kaufleute für
IT-System-
management

Fachinformatiker
IT-System-
integration

Fachinformatiker
IT-Anwendungs-
entwicklung

Kaufleute
für Büro-

management

Soloplan GmbH Software für Logistik und Planung
Illerhöhe 1 · 87437 Kempten (direkt am Berliner Platz)
+4983157407-0 · www.soloplan.de/karriere

https://www.sallmann-autoteile.de/b2c/karriere
https://www.soloplan.de/karriere/ausbildungen/
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AUSBILDUNG
Gemacht

für mic

Bewirb dich
direkt hier:

Wir bilden dich aus!

Kaufleute (m/w/d) für Büromanagement

Personaldienstleistungskaufleute (m/w/

Kaufleute (m/w/d) für
Digitalisierungsmanagement

in Dietmannsried

G.
ch!

/d)

Geiger Facility Management | Steinbühl 1 | 87463 Dietmannsried | Mehr über uns: www.geiger-fm.de

Was wir bieten
 Urlaubs-/Weihnachtsgeld
 Intensive Einarbeitung
und Betreuung

 Übernahmegarantie bei
guter Leistung

 Überdurchschnittliche
Ausbildungsvergütung

Gehalt: 1. Jahr: 1.350 €
2. Jahr: 1.450 €
3. Jahr: 1.550 €

Auf den Geschmack gekommen?

Dann bewirb dich jetzt!
per Mail:
personalentwicklung@norma-online.de

Online: www.karriere-bei-norma.de

oder per Post: NORMA Lebensmittel-
filialbetrieb Stiftung & Co. KG
z.Hd. Frau Schuhmann, Kennziffer 230,
Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth

Dein regionaler Ansprechpartner
meldet sich bei Dir.

2 Jahre 3 Jahre

Klosterplatz 11, 87509 Immenstadt
08323/4041
mail@notare-immenstadt.de
www.notare-immenstadt.de

Mehr Infos unter: www.karriere-beim-notar.dewww.karriere-beim-notar.de
oder www.genau-mein-ding.netwww.genau-mein-ding.net

NOTARENOTARE

DR. ROLAND NAGELDR. ROLAND NAGEL
DR. TOBIAS PFUNDSTEINDR. TOBIAS PFUNDSTEIN

✓ Karriere mit und
ohne Uni sowie vielen
Weiterbildungsmöglichkeiten

✓ verantwortungsvoll
und krisensicher

✓ abwechslungsreich und
selbstständig Arbeiten im Bereich
des Immobilien-, Gesellschafts-,
Erb- und Familienrechts

✓ verschiedene
Aufstiegsmöglichkeiten

✓ gute Vergütung von Anfang an

Ausbildung Notarfachangestellte(r)Ausbildung Notarfachangestellte(r)
- werde Teil unseres Teams -- werde Teil unseres Teams -

https://www.geiger-fm.de/
https://karriere.norma-online.de/de/karriere/
https://www.notare-immenstadt.de/start.html
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Do’s & Don’ts für Insta, TikTok & Co. –  
und warum ein kurzer Check vor der  
Bewerbung sinnvoll ist
Instagram, TikTok oder Snapchat gehören für viele Jugend-
liche ganz selbstverständlich zum Alltag. Fotos, Videos und 
Kommentare werden oft spontan gepostet, ohne lange darü-
ber nachzudenken. Was dabei leicht vergessen wird: Öffentli-
che Inhalte können auch von Ausbildungsbetrieben gesehen 
werden. Deshalb lohnt es sich, Social Media mit Blick auf 
Bewerbungen einmal bewusst zu prüfen – nicht aus Angst, 
sondern zur eigenen Sicherheit.

Spielt Social Media bei Bewerbungen  
wirklich eine Rolle?

Nicht jeder Betrieb schaut gezielt in sozialen Netzwerken 
nach Bewerber/innen. Trotzdem informieren sich manche 
Unternehmen vor oder nach einem Bewerbungsgespräch 
kurz online – besonders dann, wenn Profile öffentlich sind 
oder einfach gefunden werden können. Dabei geht es meist 
nicht darum, private Details auszuspionieren. Entscheidend 
ist der erste Eindruck: Wirkt der Auftritt respektvoll, passend 
und glaubwürdig? Stimmen Online Auftritt und Bewerbung 
miteinander überein?

Was einen schlechten Eindruck machen kann

Problematisch sind vor allem Inhalte, die beleidigend, res-
pektlos oder extrem wirken. Dazu zählen abwertende Kom-
mentare, provokante Videos oder das Bloßstellen anderer 
Menschen. Auch alte Beiträge können schnell wieder auftau-
chen, selbst wenn sie ursprünglich harmlos gemeint waren. 
Wichtig ist daher das Bewusstsein: Was einmal öffentlich ge-
postet wurde, lässt sich oft nur schwer wieder vollständig 
zurückholen.

Was völlig in Ordnung ist

Niemand erwartet perfekte Profile oder ein künstlich ange-
passtes Image. Ganz normale Beiträge über den Alltag, Hobbys, 
Freunde oder Reisen sind kein Problem. Im Gegenteil: Sie zei-
gen Persönlichkeit und Interessen. Wichtig ist lediglich, dass 
das Bild, das man online vermittelt, zu dem passt, wie man im 
echten Leben auftritt. Authentisch zu sein ist erlaubt – Respekt 
und ein gutes Maß spielen dabei die entscheidende Rolle.

Ein kurzer Privatsphäre Check kann viel bewirken
Vor einer Bewerbung lohnt sich ein kurzer Blick in die Privat-
sphäre Einstellungen der eigenen Accounts. Nicht alle Inhalte 
müssen öffentlich sichtbar sein. Beiträge, Bilder oder Videos, 
die nur für Freunde gedacht sind, lassen sich oft mit wenigen 
Klicks einschränken. Eine einfache Frage hilft bei der Ent-
scheidung: Würde es mich stören, wenn ein Ausbildungsbe-
trieb diesen Beitrag sieht? Wenn ja, ist »privat stellen« meist 
die beste Lösung.

Social Media bewusst nutzen – statt alles zu löschen

Niemand muss vor einer Bewerbung alle Profile löschen oder 
alles umstellen. Viel sinnvoller ist ein bewusster Umgang. Ein 
ordentliches Profilbild, ein respektvoller Umgangston und 
etwas Zurückhaltung bei öffentlichen Kommentaren reichen 
oft schon aus. Wer möchte, kann Social Media sogar gezielt 
nutzen, um Interessen oder Engagement zu zeigen – zum 
Beispiel bei Hobbys, Sport oder ehrenamtlichen Aktivitäten.

Social Media als echte Chance

Soziale Netzwerke können bei der Ausbildungswahl auch 
helfen. Viele Betriebe zeigen dort Einblicke in ihren Ar-
beitsalltag, stellen Azubis vor oder informieren über freie 
Ausbildungsplätze. Wer diesen Kanälen folgt, bekommt oft 
ein besseres Gefühl für das Unternehmen und die Stimmung 
im Betrieb. Auch Ausbildung  und Berufsvideos können da-
bei helfen, sich ohne Druck zu orientieren.

Ein Beispiel aus dem Alltag

Ein öffentliches Profil mit neutralem Profilbild, normalen Bei-
trägen und respektvollem Umgang hinterlässt meist einen 
positiven Eindruck. Dagegen können beleidigende Kommen-
tare oder extrem provokante Inhalte Zweifel wecken – auch 
dann, wenn sie nichts mit der Bewerbung zu tun haben. Der 
Unterschied liegt oft nicht im einzelnen Beitrag, sondern im 
Gesamtauftritt.

Kurz gesagt: Social Media muss bei Bewerbungen kein 
Risiko sein. Wer bewusst postet, seine Privatsphäre kennt 
und respektvoll auftritt, ist gut vorbereitet. Dann bleibt 
Social Media das, was es sein soll: ein normaler Teil des 
Alltags – und keine Stolperfalle bei der Bewerbung. mk

SOCIAL MEDIA

& BEWERBUNGEN:

WAS POSTEN, WAS LÖSCHEN?
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MEHR INFOS

BEWIRB DICH JETZT ZUM 1. SEPTEMBER 2026 FÜR EINEN
AUSBILDUNGSPLATZ IN LEGAU ODER BAD GRÖNENBACH:

Koch/Köchin (m/w/d)
Bäcker/in (m/w/d)
Fachlagerist/in (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer/in (m/w/d)
mit Schwerpunkt Lebensmitteltechnik

DEIN ANSPRECHPARTNER
Martin Riedl
bewerbung@sww-oa.de 
Telefon: 08321/6615 - 12
DEIN ARBEITSORT
SWW Oberallgäu
Grüntenstr. 43a
87527 Sonthofen

Wir suchen DICH als
IMMOBILIEN-
KAUFMANN (w/m/d)

WEITERE
INFOS 
HIER

Klingt spannend? Dann bewirb Dich jetzt als Azubi bei uns!

Die Ausbildung ist 
ideal, wenn Du...

die Mischung aus kaufmännischem, 
sozialem und technischem Beruf suchst.
nicht nur am Schreibtisch sitzen willst.
gerne mit Menschen sprichst.
mit Zahlen gut kannst.
mal die Abwechslung und mal 
die Routine suchst.
viele Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
haben möchtest.

https://www.sww-oa.de/unternehmen/karriere/ausbildung
https://shop.rapunzel.de/
https://www.zak-kempten.de/karriere/ausbildung/
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#HeldBikerFashion www.held.de

DEIN SPRUNG

IN DIE BERUFLIC
HE

ZUKUNFT

AB 2026 AB 2027 AB 2028

INFOS
BEKOMMST
DU HIER:PLATZ FREI

AB 2026

» FACHKRAFT FÜR
LAGERLOGISTIK (M |W| D)

AB 2027 AB 2028

» KAUFMANN/-FRAU IM
EINZELHANDEL (M |W| D)

» INDUSTRIE-KAUFMANN/-FRAU (M |W| D)

» TEXTIL- UND MODE-
SCHNEIDER/-IN (M|W| D)

» KAUFMANN/-FRAU (M |W| D)

MARKETINGKOMMUNIKATION

» VERANSTALTUNGS-
KAUFMANN/-FRAU (M |W| D)
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https://www.held.de/de/karriere/berufsausbildung/
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Du liebst deine Heimat und möchtest
sie auch beruflich neu leben?
Mit deiner Ausbildung bei uns startest
du richtig durch.
Dich erwarten vielfältige Aufgaben,
spannende Karrierechancen, ein tolles
Azubi-Team und eine sichere Ausbildung,
die auch noch gut bezahlt ist.

Bewirb dich jetzt für 2027!

*(M/W/D)

AUSBILDUNG als
Immobilienkauffrau/-kaufmann*

Fachinformatiker/in* für Systemintegration

HOL DIR
UNSEREN

AZUBI-FLYER

info@sozialbau.de

www.sozialbau.de

https://www.sozialbau.de/wp-content/uploads/2025/12/ONLINE-SOBA-Azubi-Flyer_NEUE-VERSION-2025.pdf
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Deine »To-Do«-Liste wird tagtäglich länger, dein E-Mail 
Postfach quillt über und auf dem Schreibtisch stapeln 
sich Papiere, Notizzettel und Ordner. Dazu kommen 
tägliche Telefonanrufe und weitere neue Arbeitsaufträge  
von Deinem Chef, Deinem Lehrer oder Deiner Mutter. 
Dass Du hier nicht den Überblick verlierst und in ein 
tiefes Loch fällst, kann Dir nur eine Zauberformel helfen: 
Zeitmanagement. 

Beim Zeitmanagement geht es darum, sich organisieren zu 
können und Arbeitsaufträge entsprechend der Dringlichkeit 
und Wichtigkeit priorisieren zu können. Hast du erst mal 
die wichtigsten davon abgearbeitet, kannst Du Dich umso
entspannter den nicht so 
dringlichen Aufgaben 
widmen. Während 
Du arbeitest oder 
lernst, solltest 
Du Dein Handy 
konsequent

3. Mit kleinen Pausen schneller ans Ziel

Der Italiener Francesco Cirillo setzte auf kurze Arbeitseinhei-
ten von 25 Minuten und einer anschließenden Pause von 
fünf Minuten. Durch die sog. Pomodoro-Technik konnte die 
Produktivität sogar deutlich gesteigert werden. Als Hilfsmittel 
stehen auch hier viele Apps zur Verfügung, ablenkungsfreier 
ist da sicherlich eine einfache Eieruhr ;-) 

4. Schnell und effektiv mit Eisenhower

Bei der bekannten Methode nach Eisenhower geht es da-
rum, die einzelnen Arbeitsaufträge nach Wichtigkeit und 
Dringlichkeit zu priorisieren. Dafür erstellst Du vier Sparten: 
In die 1. Sparte kommen Arbeitsaufträge, die »Wichtig und 
dringend« sind in die 2. Sparte kommen die »Dringend, aber 
nicht wichtig«-Aufträge, in die dritte. 3. Sparte kommen jene 
die »Wichtig, aber nicht dringend« sind und in die vierte kom-
men alle, die »Weder wichtig noch dringend«- sind. Während 
Du die Arbeiten der ersten und dritten Sparte übernimmst, 
solltest Du die zweiten delegieren und bei der Letzten soll-
test Du Dich fragen, ob diese Arbeiten überhaupt vonnöten 
sind. Gerade durch die Digitalisierung ist Zeitmanagement 
heutzutage noch viel wichtiger geworden. Egal ob in Schule, 
Beruf oder Studium überall brauchen wir die Fähigkeit, Auf-
gaben zu priorisieren und entsprechend schnell abarbeiten 
zu können. Denn nur so bleibt uns genügend Zeit für Dinge, 
bei denen wir gerne auch mal die Zeit vergessen dürfen. 
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große Projekte zugeschoben, neigt man dazu, diese vor sich 
herzuschieben. Doch wenn Du das Projekt in kleinere Aufga-
ben unterteilst, lässt es sich viel einfacher bewältigen. Neben 
all den Arbeiten solltest Du natürlich nicht vergessen, öfter 
kleine Pausen einzulegen. Schließlich helfen sie Dir, weiterhin 
konzentriert und fit zu bleiben. Denn wer müde ist, braucht 
entsprechend länger für die Erledigung der Arbeiten. Wer aber 
dabei auf seinen eigenen Biorhythmus achtet, kann sogar 
seine Leistungsspitzen gezielt mit dem Arbeiten kombinieren. 

Neben diesen kleinen Tipps gibt es auch ein paar 
Methoden für Dein besseres Zeitmanagement:

1. Führe eine »Not-To-Do-Liste«: 

Auf diese Liste schreibst Du alles, was Dich vom Arbeiten oder 
Lernen abhält. Dabei musst Du ehrlich zu Dir selbst sein – nur 
so kannst Du den Zeitdieben langfristig den Garaus machen.

2. Bastel Dir eine Pinnwand

Um auf die aus Japan stammende Kanban-Methode zurück-
zugreifen, unterteile eine Pinnwand oder ein Whiteboard in 
drei Spalten: zu erledigen, in Arbeit und erledigt. Auf kleinen 
Post-Its notierst Du die Arbeitsaufträge und verteilst sie ent-
sprechend dem Bearbeitungsstand in die Spalten. Natürlich 
gibt es auch Apps, die bereits nach dieser Methode arbeiten.

stumm, bestenfalls sogar ausschalten. Denn neue Nach-
richten regen Deine Neugierde an. Und obwohl man sich 
»nur schnell« die neu geposteten Fotos der besten Freundin 
anschauen wollte, ist der Zeitplan ruckzuck dahin und 10 
Minuten sind um. Ähnlich verhält es sich auch mit Chats 
und ankommenden E-Mails. Auch diese können Dich von 
Deiner tatsächlichen Arbeit ablenken und Dich stattdessen  
zu neuen Aufgaben verführen. Versuche deshalb eine Routine  
für den E-Mail-Abruf (z.B. maximal 3x täglich) zu entwickeln  
und aktiviere bei konzentrierten Arbeiten die »Bitte-nicht- 
stören« Funktion Deines Chatprogramms. Bekommt man 

Zauberformel: Zeitmanagement

ausbildung im fokus
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Deine »To-Do«-Liste wird tagtäglich länger, dein E-Mail 
Postfach quillt über und auf dem Schreibtisch stapeln 
sich Papiere, Notizzettel und Ordner. Dazu kommen 
tägliche Telefonanrufe und weitere neue Arbeitsaufträge  
von Deinem Chef, Deinem Lehrer oder Deiner Mutter. 
Dass Du hier nicht den Überblick verlierst und in ein 
tiefes Loch fällst, kann Dir nur eine Zauberformel helfen: 
Zeitmanagement. 

Beim Zeitmanagement geht es darum, sich organisieren zu 
können und Arbeitsaufträge entsprechend der Dringlichkeit 
und Wichtigkeit priorisieren zu können. Hast du erst mal 
die wichtigsten davon abgearbeitet, kannst Du Dich umso
entspannter den nicht so 
dringlichen Aufgaben 
widmen. Während 
Du arbeitest oder 
lernst, solltest 
Du Dein Handy 
konsequent

3. Mit kleinen Pausen schneller ans Ziel

Der Italiener Francesco Cirillo setzte auf kurze Arbeitseinhei-
ten von 25 Minuten und einer anschließenden Pause von 
fünf Minuten. Durch die sog. Pomodoro-Technik konnte die 
Produktivität sogar deutlich gesteigert werden. Als Hilfsmittel 
stehen auch hier viele Apps zur Verfügung, ablenkungsfreier 
ist da sicherlich eine einfache Eieruhr ;-) 

4. Schnell und effektiv mit Eisenhower

Bei der bekannten Methode nach Eisenhower geht es da-
rum, die einzelnen Arbeitsaufträge nach Wichtigkeit und 
Dringlichkeit zu priorisieren. Dafür erstellst Du vier Sparten: 
In die 1. Sparte kommen Arbeitsaufträge, die »Wichtig und 
dringend« sind in die 2. Sparte kommen die »Dringend, aber 
nicht wichtig«-Aufträge, in die dritte. 3. Sparte kommen jene 
die »Wichtig, aber nicht dringend« sind und in die vierte kom-
men alle, die »Weder wichtig noch dringend«- sind. Während 
Du die Arbeiten der ersten und dritten Sparte übernimmst, 
solltest Du die zweiten delegieren und bei der Letzten soll-
test Du Dich fragen, ob diese Arbeiten überhaupt vonnöten 
sind. Gerade durch die Digitalisierung ist Zeitmanagement 
heutzutage noch viel wichtiger geworden. Egal ob in Schule, 
Beruf oder Studium überall brauchen wir die Fähigkeit, Auf-
gaben zu priorisieren und entsprechend schnell abarbeiten 
zu können. Denn nur so bleibt uns genügend Zeit für Dinge, 
bei denen wir gerne auch mal die Zeit vergessen dürfen. 
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große Projekte zugeschoben, neigt man dazu, diese vor sich 
herzuschieben. Doch wenn Du das Projekt in kleinere Aufga-
ben unterteilst, lässt es sich viel einfacher bewältigen. Neben 
all den Arbeiten solltest Du natürlich nicht vergessen, öfter 
kleine Pausen einzulegen. Schließlich helfen sie Dir, weiterhin 
konzentriert und fit zu bleiben. Denn wer müde ist, braucht 
entsprechend länger für die Erledigung der Arbeiten. Wer aber 
dabei auf seinen eigenen Biorhythmus achtet, kann sogar 
seine Leistungsspitzen gezielt mit dem Arbeiten kombinieren. 

Neben diesen kleinen Tipps gibt es auch ein paar 
Methoden für Dein besseres Zeitmanagement:

1. Führe eine »Not-To-Do-Liste«: 

Auf diese Liste schreibst Du alles, was Dich vom Arbeiten oder 
Lernen abhält. Dabei musst Du ehrlich zu Dir selbst sein – nur 
so kannst Du den Zeitdieben langfristig den Garaus machen.

2. Bastel Dir eine Pinnwand

Um auf die aus Japan stammende Kanban-Methode zurück-
zugreifen, unterteile eine Pinnwand oder ein Whiteboard in 
drei Spalten: zu erledigen, in Arbeit und erledigt. Auf kleinen 
Post-Its notierst Du die Arbeitsaufträge und verteilst sie ent-
sprechend dem Bearbeitungsstand in die Spalten. Natürlich 
gibt es auch Apps, die bereits nach dieser Methode arbeiten.

stumm, bestenfalls sogar ausschalten. Denn neue Nach-
richten regen Deine Neugierde an. Und obwohl man sich 
»nur schnell« die neu geposteten Fotos der besten Freundin 
anschauen wollte, ist der Zeitplan ruckzuck dahin und 10 
Minuten sind um. Ähnlich verhält es sich auch mit Chats 
und ankommenden E-Mails. Auch diese können Dich von 
Deiner tatsächlichen Arbeit ablenken und Dich stattdessen  
zu neuen Aufgaben verführen. Versuche deshalb eine Routine  
für den E-Mail-Abruf (z.B. maximal 3x täglich) zu entwickeln  
und aktiviere bei konzentrierten Arbeiten die »Bitte-nicht- 
stören« Funktion Deines Chatprogramms. Bekommt man 

Zauberformel: Zeitmanagement

Wir bieten zum 1. September 2027
folgende Ausbildungsstellen an:

– Verwaltungs-
fachangestellte (m/w/d)
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern
und Kommunalverwaltung

– Praktikanten (m/w/d)

für das Sozialpädagogische Einführungsjahr und das Anerkennungsjahr

Stadt Immenstadt i. Allgäu

Weitere

Informationen und

Ansprechpartner

finden Sie auf

unserer Homepage

unter
www.stadt-

immenstadt.de

– Gärtner (m/w/d)

Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

– Fachinformatiker für System-
integration (m/w/d)

https://www.stadt-immenstadt.de/aktuelles/stellenangebote/
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Deine Ausbildung
beim Landkreis
Oberallgäu.
Werde Teil des Landkreises Oberallgäu und baue die Grundlage
für deine Karriere – mit einer Ausbildung, die dich weiterbringt.

Deine Chance.
In der Verwaltungsbehörde des Landkreises Oberallgäu erwartet dich ein vielseitiger Arbeitsplatz mit
spannenden Aufgaben. Ob soziale Leistungen, Naturschutz oder Jugendamt – du bist aktiv dabei,
das Leben der Region mitzugestalten.

Hier arbeitest du für das Wohl der Menschen – und das macht deinen Job besonders.

Ausbildungsmöglichkeiten (m/w/d)
• Verwaltungsfachangestellte/r• Fachinformatiker/in für Systemintegration
• Straßenwärter/in

Duale Studiengänge (m/w/d)
• Dipl. Verwaltungswirt/in (FH) Beamtenlaufbahn• Dipl. Verwaltungsinformatiker/in Beamtenlaufbahn
• Bachelor "Soziale Arbeit"

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über deine Online Bewerbung
mit allen aussagekräftigen Unterlagen an:
 ausbildung@lra-oa.bayern.de

Weitere Informationen zu unseren Ausbildungen,
Berufen und dem Landratsamt findest du unter:
www.azubiyo.de/ausbildungsbetriebe/landratsamt-oberallgaeu

https://www.oberallgaeu.org/landkreis-politik-kommunales-ehrenamt/ausbildung-studium
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Ausbildung &

Studium bei dm
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Freu Dich auf:

• einen sicheren Ausbildungs-/Studienplatz

• ein faires Gehalt & Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• digitales Lernen

• Mitarbeiterrabatte und vieles mehr

dm_jobs_deutschland

Liest sich gut?

Bewirb Dich gleich unter

dm-jobs.de/ausbildung

https://www.dm-jobs.de/lp/ausbildung-und-studium-bei-dm/
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HANDWERKLICHE + KAUFMÄNNISCHE
BERUFE

TECHNISCHE , 
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Technische / handwerkliche Berufe

ZERSPANUNGS-
MECHANIKER:IN

// Flexible Arbeitszeiten

// Ein Team, das Dich unterstützt 
und fördert

// Eine attraktive Ausbildungsvergütung

// Eine von Vertrauen, Respekt 
und Wertschätzung geprägte 
Unternehmenskultur 

Ausbildung

2026

Henze BNP AG  
Grundweg 1
87493 Lauben

www.henze-bnp.de

Weitere Details:

https://www.henze-bnp.de/offene-stellen


27und kaufmännische Berufe
w

Der Baustein für deine Zukunft!

www.geigergruppe.de/karriere
Jetzt bewerben!

Sämtliche Bezeichnungen gelten für m/w/d. 

erleben 

Spannende Einblicke in die Welt von Geiger
Führungen am Kreislaufstandort
Ausbildung, Studium und Direkteinstieg live erleben
Austausch mit Ausbildern & aktuellen Azubis

Das erwartet euch:

Ort: Kreislaufstandort Memmingen

Neugierig, wie Zukunft entsteht? Entdeckt Geiger beim Tag der offenen Tür 
und lernt alle Karrierechancen kennen!

Der Tag für Familien, Ausbildung, Studium 
und Direkteinstieg

• Baustoffprüfer
• Berufskraftfahrer
• Beton- und Stahlbetonbauer

• Steuerfachangestellte
• Tief- und Straßenbauer
• Zimmerer

Für 2026 suchen wir noch: 

Datum: 26.06.2026 von 14 bis 18 Uhr

https://www.geigergruppe.com/de-de/karriere/geiger-als-arbeitgeber/
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MIT EINFACHEN TECHNIKEN RUHIG BLEIBEN &  
KONZENTRIERT DURCH DIE PRÜFUNG GEHEN

Herzklopfen, Nervosität oder ein plötzlicher Blackout – Prü-
fungsangst kennen viele Schüler:innen und angehende Azu-
bis. Gerade wenn ein Abschluss, ein Einstellungstest oder 
eine wichtige Klassenarbeit ansteht, reagiert der Körper mit 
Stress. Das Herz rast, der Puls steigt und die Konzentration 
lässt nach. Das ist völlig normal und kein Zeichen von Schwä-
che. Entscheidend ist, zu wissen, wie man mit dieser An-
spannung umgeht. Mit ein paar einfachen Methoden lässt 
sich Prüfungsstress deutlich reduzieren.

Wenn der Stress plötzlich da ist
Kurz vor oder sogar mitten in einer Prüfung kann Nervosität 
sehr schnell auftauchen. In solchen Momenten hilft es, den 
Körper bewusst zu beruhigen. Eine der wirksamsten Metho-
den ist langsames, kontrolliertes Atmen. Wer ruhig durch die 
Nase einatmet und noch etwas langsamer wieder ausatmet, 
signalisiert dem Körper, dass gerade keine Gefahr besteht. 
Herzschlag und Gedanken kommen allmählich zur Ruhe, der 
Kopf wird wieder klarer. Auch kleine Bewegungen können 
helfen, überschüssige Anspannung abzubauen. Locker die 
Schultern kreisen oder die Hände kurz ausschütteln reicht oft 
schon aus, um nicht komplett in den Stress hineinzurutschen. 
Diese kleinen Unterbrechungen helfen, sich neu zu sammeln 
und weiterzumachen.

Gedanken bewusst steuern
Prüfungsangst entsteht nicht nur im Körper, sondern auch im 
Kopf. Negative Gedanken wie »Ich schaffe das nicht« oder 
»Ich weiß bestimmt nichts« verstärken den Druck zusätzlich. 
Wichtig ist, solche Gedanken zu erkennen und bewusst zu 
unterbrechen. Stattdessen helfen realistische und ruhige 

Aussagen, zum Beispiel: »Ich habe mich vorbereitet« oder 
»Ich mache Aufgabe für Aufgabe«. Niemand muss perfekt 
sein. Fehler gehören dazu und machen eine Prüfung nicht 
automatisch schlecht. Wer akzeptiert, dass Nervosität nor-
mal ist, kann besser damit umgehen und Schritt für Schritt 
weitermachen.

Gute Vorbereitung schafft Sicherheit
Eine gute Vorbereitung reduziert Prüfungsangst spürbar. 
Dazu gehört nicht nur das Lernen selbst, sondern auch die 
Organisation drumherum. Wenn Unterlagen rechtzeitig be-
reitliegen, der Prüfungsort bekannt ist und klar ist, was dran-
kommen könnte, fühlt man sich sicherer. Diese Sicherheit 
wirkt beruhigend – oft schon Tage vor der Prüfung. Hilfreich 
ist auch ein grober Lernplan. Er sorgt dafür, dass der Stoff 
verteilt gelernt wird und kein unnötiger Zeitdruck entsteht. 
Wer weiß, dass alles bearbeitet wurde, geht entspannter in 
die Prüfungssituation.

Der Worst Case ist meist weniger schlimm
Viele Ängste entstehen, weil Prüfungen als etwas Endgülti-
ges gesehen werden. Dabei lohnt sich ein realistischer Blick. 
Selbst wenn eine Prüfung nicht gut läuft, bedeutet das sel-
ten das Aus. Prüfungen können wiederholt werden, es gibt 
Nachschreibetermine und Unterstützung durch Lehrkräfte 
oder Ausbilder. Sich das bewusst zu machen, nimmt viel 
Druck aus der Situation. Eine einzelne Prüfung entscheidet 
nicht über die gesamte Zukunft. Diese Erkenntnis hilft, ge-
lassener zu bleiben und sich auf das zu konzentrieren, was 
man gerade tun kann.

Ruhig starten, Schritt für Schritt denken
Während der Prüfung ist es hilfreich, mit Aufgaben zu be-
ginnen, die leichter erscheinen. Ein guter Start gibt Sicher-
heit und stärkt das Gefühl, die Situation im Griff zu haben. 
Schwierige Fragen können später noch einmal in Ruhe ange-
schaut werden. Wichtig ist, sich nicht festzufahren, sondern 
weiterzugehen und den eigenen Rhythmus zu behalten.
Kurze Pausen, ein tiefer Atemzug und ein klarer Blick auf die 
nächste Aufgabe helfen dabei, konzentriert zu bleiben.

Was du daraus mitnehmen kannst
Prüfungsangst lässt sich nicht komplett vermeiden – aber sie 
lässt sich steuern. Wer weiß, wie der Körper auf Stress re-
agiert, seine Gedanken bewusst lenkt und gut vorberei-
tet ist, hat einen großen Vorteil. Mit einfachen 
Techniken, einer realistischen Einstellung 
und etwas Ruhe wird Nervosität nicht zum 
Hindernis, sondern bleibt beherrschbar. 
So lässt sich auch eine stressige Prüfung 
Schritt für Schritt meistern. mk

GEGEN  

PRÜFUNGSANGST

PRAKTISCHE  
TIPPS 
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MIT EINFACHEN TECHNIKEN RUHIG BLEIBEN &  
KONZENTRIERT DURCH DIE PRÜFUNG GEHEN

Herzklopfen, Nervosität oder ein plötzlicher Blackout – Prü-
fungsangst kennen viele Schüler:innen und angehende Azu-
bis. Gerade wenn ein Abschluss, ein Einstellungstest oder 
eine wichtige Klassenarbeit ansteht, reagiert der Körper mit 
Stress. Das Herz rast, der Puls steigt und die Konzentration 
lässt nach. Das ist völlig normal und kein Zeichen von Schwä-
che. Entscheidend ist, zu wissen, wie man mit dieser An-
spannung umgeht. Mit ein paar einfachen Methoden lässt 
sich Prüfungsstress deutlich reduzieren.

Wenn der Stress plötzlich da ist
Kurz vor oder sogar mitten in einer Prüfung kann Nervosität 
sehr schnell auftauchen. In solchen Momenten hilft es, den 
Körper bewusst zu beruhigen. Eine der wirksamsten Metho-
den ist langsames, kontrolliertes Atmen. Wer ruhig durch die 
Nase einatmet und noch etwas langsamer wieder ausatmet, 
signalisiert dem Körper, dass gerade keine Gefahr besteht. 
Herzschlag und Gedanken kommen allmählich zur Ruhe, der 
Kopf wird wieder klarer. Auch kleine Bewegungen können 
helfen, überschüssige Anspannung abzubauen. Locker die 
Schultern kreisen oder die Hände kurz ausschütteln reicht oft 
schon aus, um nicht komplett in den Stress hineinzurutschen. 
Diese kleinen Unterbrechungen helfen, sich neu zu sammeln 
und weiterzumachen.

Gedanken bewusst steuern
Prüfungsangst entsteht nicht nur im Körper, sondern auch im 
Kopf. Negative Gedanken wie »Ich schaffe das nicht« oder 
»Ich weiß bestimmt nichts« verstärken den Druck zusätzlich. 
Wichtig ist, solche Gedanken zu erkennen und bewusst zu 
unterbrechen. Stattdessen helfen realistische und ruhige 

Aussagen, zum Beispiel: »Ich habe mich vorbereitet« oder 
»Ich mache Aufgabe für Aufgabe«. Niemand muss perfekt 
sein. Fehler gehören dazu und machen eine Prüfung nicht 
automatisch schlecht. Wer akzeptiert, dass Nervosität nor-
mal ist, kann besser damit umgehen und Schritt für Schritt 
weitermachen.

Gute Vorbereitung schafft Sicherheit
Eine gute Vorbereitung reduziert Prüfungsangst spürbar. 
Dazu gehört nicht nur das Lernen selbst, sondern auch die 
Organisation drumherum. Wenn Unterlagen rechtzeitig be-
reitliegen, der Prüfungsort bekannt ist und klar ist, was dran-
kommen könnte, fühlt man sich sicherer. Diese Sicherheit 
wirkt beruhigend – oft schon Tage vor der Prüfung. Hilfreich 
ist auch ein grober Lernplan. Er sorgt dafür, dass der Stoff 
verteilt gelernt wird und kein unnötiger Zeitdruck entsteht. 
Wer weiß, dass alles bearbeitet wurde, geht entspannter in 
die Prüfungssituation.

Der Worst Case ist meist weniger schlimm
Viele Ängste entstehen, weil Prüfungen als etwas Endgülti-
ges gesehen werden. Dabei lohnt sich ein realistischer Blick. 
Selbst wenn eine Prüfung nicht gut läuft, bedeutet das sel-
ten das Aus. Prüfungen können wiederholt werden, es gibt 
Nachschreibetermine und Unterstützung durch Lehrkräfte 
oder Ausbilder. Sich das bewusst zu machen, nimmt viel 
Druck aus der Situation. Eine einzelne Prüfung entscheidet 
nicht über die gesamte Zukunft. Diese Erkenntnis hilft, ge-
lassener zu bleiben und sich auf das zu konzentrieren, was 
man gerade tun kann.

Ruhig starten, Schritt für Schritt denken
Während der Prüfung ist es hilfreich, mit Aufgaben zu be-
ginnen, die leichter erscheinen. Ein guter Start gibt Sicher-
heit und stärkt das Gefühl, die Situation im Griff zu haben. 
Schwierige Fragen können später noch einmal in Ruhe ange-
schaut werden. Wichtig ist, sich nicht festzufahren, sondern 
weiterzugehen und den eigenen Rhythmus zu behalten.
Kurze Pausen, ein tiefer Atemzug und ein klarer Blick auf die 
nächste Aufgabe helfen dabei, konzentriert zu bleiben.

Was du daraus mitnehmen kannst
Prüfungsangst lässt sich nicht komplett vermeiden – aber sie 
lässt sich steuern. Wer weiß, wie der Körper auf Stress re-
agiert, seine Gedanken bewusst lenkt und gut vorberei-
tet ist, hat einen großen Vorteil. Mit einfachen 
Techniken, einer realistischen Einstellung 
und etwas Ruhe wird Nervosität nicht zum 
Hindernis, sondern bleibt beherrschbar. 
So lässt sich auch eine stressige Prüfung 
Schritt für Schritt meistern. mk
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aip-ausbildung.de

Individuelle Betreuung

Internationale Austauschprojekte während der Ausbildung

Attraktive Ausbildungsvergütung & Fahrtkostenzuschuss

Gemeinsame Azubi-Events

Wellpass

Ausbildung zum
Mechatroniker (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)

Folge uns
auf Instagram Jetzt für 2027

bewerben!

Deine Ausbildung mit
Drive in die Zukunft.

Haldenwang

Ausbildung zum
Mechatroniker (m/w/w/ /w/w d)
Industriemechaniker (m/w/w/ /w/w d)

Folg
Jetzt für 2027

bewerben!

aip-ausbildung.de

https://www.aip-automotive.de/de/karriere/ausbildung
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DEIN
SPRUNGBRETT
IN DIE ZUKUNFT!
Starte deine Ausbildung bei uns als:

•Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)

•Fachkraft für Gastronomie (m/w/d)

•Koch (m/w/d)

Freue dich auf eine abwechslungsreiche, spannende
und teamorientierte Ausbildung in unserem Saunadorf
und Freizeitbad – viele Benefits garantiert.
Bewirb dich jetzt unter www.cambomare.de/jobs

Hier geht‘s direkt zu deinem Traumjob!

Deine Lösung:

Ausbildung zum Mechatroniker
für Kälte- und Klimatechnik m/w/d

Deine Vorteile:
Wir sind ein uraltes Unternehmen (100 Jahre) –
aber ein junges Team
Du hast einen Wechsel aus Routinearbeiten und Aufgaben,
die dir nicht einmal im Traum eingefallen wären
Die Kohle ist pünktlich auf deinem Konto

Deine Aufgabe:
Unsere Telefonnummer oder E-Mail-Adresse in dein Handy
eingeben und dich bei uns vorstellen. Wir sind gespannt, ob
du bis hierhin gelesen hast und freuen uns auf dein Zeichen !

Du hast zu viel Potenzial zum
Nerd, ein Abonnement bei einem
Fitnessstudio ist dir zu teuer und
du willst endlich mal das Scheinfach
in deinem Geldbeutel nutzen können?

Planlos & Pleite ?

erfektktk !!

www.schwarz-kaeltetechnik.de, info@schwarz-kaeltetechnik.de
Reinhartser Straße 4, 87437 Kempten, Telefon 0831/73924

https://schwarz-kaeltetechnik.de/jobs/
https://cambomare.de/jobs/
https://www.kempten.de/aktuelle-stellenangebote-3038.html
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WIR BILDEN AUS ZUM

M llb (m/w/d)
in der Fachrichtung Konstruktionstechnik.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

87527 Sonthofen | Fluhensteinweg 3 | Tel. 0 83 21/61 84 86
oder 01 60/94 11 33 39 | info@schmid-metallbau.net

WIR haben
Metall
im Blut!
DU auch?

Metallbauer (m/w/d)
in�der�Fachrichtung�Konstruktionstechnik.
MMetallbauerMetallbauerMetallbauerMetallbauerlMetallbauerlMetallbauerbMetallbauerMetallbauerMetallbauerMetallbauerMetallbauerMetallbauer

K

Abwasserverband Obe
Hans-Böckler-Str. 80b
87527 Sonthofen

AUSBIL
ELEKTR
FÜR BE
Ausbildungsstart

BIL

e

K

Bewirb dich jetzt!
bewerbung@aoi.de

ere Iller
b
e

LDUNG
RONIKER

t

DUNGDUNG

CHNIK

Bewirb dich jetzt!ere Iller

RONIKER
TRIEBSTEC
t: 1. September 2026

mattfeldt+sänger
marketing und messe ag

Wo? Kempten im Allgäu, Bayern
Wann? Zum 01.08.2026 oder 01.09.2026
Branche: Marketing und Messen

Auf über 60 Messen führen wir jährlich
ca.150.000 Besucher mit 4.500
Ausstellerunternehmen zusammen.

Voraussetzung:
Abitur oder mittlerer
Bildungsabschluss

Ansprechpartnerin: Gabriele Jankowski | Tel. 0831 206995-38
jankowski@mattfeldt-saenger.de | www.mattfeldt-saenger.de

· VERANSTALTUNGSKAUFMANN (m/w/d)

·MEDIENGESTALTER (m/w/d)

AUSBILDUNG

WEITEREINFOS:

UNSER T
EAM!

KOMM IN

https://www.aoi.de/karriere/
https://schmid-metallbau.net/
https://www.mattfeldt-saenger.de/Karriere
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Werde Pionier
des Maschinenbaus.

Jetzt bewerben unter:
herkulesgroup.de/karriere

Noch Fragen?
0160/970 202 12

bewerbung@herkulesgroup.com . rsgetriebe.de

https://www.herkulesgroup.de/karriere/arbeiten-bei-der-herkulesgroup/
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www.go-seitz.de

• Kfz-Mechatroniker – Pkw-Technik
• Kfz-Mechatroniker – Karosserietechnik
• Fahrzeuglackierer
• Automobilkaufleute
• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
• Kaufleute für Marketingkommunikation
• Kaufleute für Büromanagement
• Fachinformatiker – Systemintegration
• Duales Studium – BWL-Handel / Automobilhandel

Auszubildende (m/w/d)

• Kfz-Mechatroniker – Pkw-Technik
• Kfz-Mechatroniker – Karosserietechnik
• Fahrzeuglackierer
• Automobilkaufleute
• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
• Kaufleute für Marketingkommunikation
• Kaufleute für Büromanagement
• Fachinformatiker – Systemintegration
• Duales Studium – BWL-Handel

AUSZUBILDENDE 2026 (m/w/d)

Finde dein Glück
mit einer Ausbildung bei MEGGLE Cheese als

Milchtechnologe* Industriekaufmann*

Mechatroniker* Maschinen- und Anlagenführer*

www.meggle.jobs
Sandra Hauber, T +49 8373 9201-78

MEGGLE Cheese GmbH, Altungstraße 13, 87452 Altusried

* Bei MEGGLE sind alle Menschen willkommen.

Unsere qualifizierten Mitarbeiter bilden die Basis
unseres Erfolgs. Jedes Jahr ermöglichen wir 2–3
jungen Menschen, bei uns eine Ausbildung zu
beginnen um gemeinsam die Zukunft von
Zobel aktiv mitzugestalten.

AUSZUBILDENDE (m/w/d)
ALS MECHATRONIKER FÜR
KÄLTE- UND KLIMATECHNIK

ZOBEL KÄLTE-KLIMA GMBH
Albis 5a 87477 Sulzberg

Telefon: +49 8376 / 92120
E-Mail: info@zobel-kk.de

GESUCHT

EISZEIT-HELDEN

JETZT DIREKT ONLINE BEWERBEN!

https://go-seitz.de/ausbildung/
https://eiszeithelden.de/
https://www.meggle.jobs/
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Azubis gesucht:

MALERMALER
(m/w/d)

Bock
auf

Farbe?

Tel. 08321/3727

Mittagstr. 11

87527 Sonthofen

Teamplayerp y
gesucht!

Hier geht‘s zu den offenen Stellen
und Ausbildungsplätzen:

baumit.de/karriere

Baumit: Zentrale für knapp 800
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Top Karriere. Top Aussichten. Arbeiten in der Region.

Berufsstart leicht gemacht. Ob Praktikum, Ausbildung oder Studium – wir unterstützen
beim Start in die Arbeitswelt. Um sich den ersten Eindruck von einem Berufsbild zu ver-
schaffen, bietet sich ein Praktikum an. Danach heißt es Ausbildung oder Studium? Unser
Ausbildungsangebot deckt viele Jobs ab. Und für Studenten kommen Praxissemester,
Werkstudententätigkeit oder die firmenbezogene Abschlussarbeit in Frage.

Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d)
in Bad Hindelang:
■ Industriekaufleute
■ Kaufleute für Büromanagement
■ Baustoffprüfer
■ Fachinformatiker für Systemintegration

in Landsberg am Lech:
■ Elektroniker für Betriebstechnik
■ Fachkraft für Lagerlogistik
■ Verfahrensmechaniker

URLAUBS- &
WEIHNACHTS-

GELD

TEAM-
GEIST

LEISTUNGS-
PRÄMIEN

WORKSHOPS
& AUSFLÜGE

3O TAGE
URLAUB

JAHRES-
ABSCHLUSS

FEIER

FAHRTKOSTEN-
ERSTATTUNG

GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG

ABTEILUNGS-
WECHSEL

AZUBI
FLITZER

D
AS

HIGHLIGH
T

https://www.malerfischer-sonthofen.de/jobs/
https://baumit.de/karriere


35

Ausbildung und Studium bei Bosch 
in Blaichach/Immenstadt

Bei Bosch arbeiten wir an Technologien, die das Leben besser machen
und du kannst ein Teil davon sein. Mit einer Ausbildung oder einem

dualen Studium legst du den Grundstein für deine Zukunft. 
Mach, was dich begeistert und gestalte die Welt von morgen.

Bewirb dich jetzt!

Ausbildungsberufe (w/m/div.)
Industriemechaniker, 

Mechatroniker,
Werkfeuerwehrleute, 

Industriekaufleute,
Fachinformatiker, 

Fachkraft für Lagerlogistik

Informationen zu den einzelnen 
Ausbildungsberufen und Studiengängen findest du unter: bosch.de/ausbildung oder 

auf Instagram @boschausbildung.

Duale Studienmodelle
Elektrotechnik, 

Informatik, 
Maschinenbau,
Mechatronik, 

Wirtschaftsingenieurwesen,
BWL Transport u. Logistik

Etwas verändern und bewegen – als Azubi bei 3M
Du hast Interesse an einer vielseitigen und abwechslungsreichen Ausbildung? Dann bist Du bei uns genau richtig!

Am Standort in Kempten bieten wir für September 2026 folgende Ausbildungsberufe an:

• Industriemechaniker (*)
• Maschinen- und Anlagenführer (*)
• Produktionsfachkraft Chemie (*)

Haben wir Dich überzeugt? Dann nichts wie los – bewirb Dich onlinemit Deinen kompletten Bewerbungs-
unterlagen unter www.3m.de/karriere und freue Dich über ein Einstiegsgehalt von ca. 1.400 € brutto.

Hast Du noch Fragen? Dann setze Dich gernemit unserer Ausbildungsleiterin Florence Länge (0831/5618-423) in Verbindung.

• Elektroniker für Betriebstechnik (*)
• Fachkraft für Lagerlogistik (*)

https://www.bosch.de/karriere/dein-einstieg/schuelerinnen-und-schueler/
https://www.3mdeutschland.de/3M/de_DE/karriere/
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WELCHE BERUFSSPARTE PASST ZU MIR?
UNSER ORIENTIERUNGSQUIZ
Kein Plan? Voll okay – viele stehen genau da, wo 
du gerade bist: neugierig auf vieles, aber noch 
unschlüssig, was wirklich passt. Berufswahl 
ist kein Schalter, den man einmal umlegt. 
Es ist ein Prozess: ausprobieren, rein-
schnuppern, Fragen stellen und dann 
Schritt für Schritt entscheiden.

Unser kurzes Quiz ist dafür gemacht: 
kein Urteil, sondern ein schneller 
Kompass. In zehn klaren Fragen 
schauen wir, was dir Spaß macht, 
wie du gern arbeitest und in wel-
chem Umfeld du dich wohlfühlst. 
Am Ende bekommst du keine »Für 
immer«-Antwort, sondern eine Rich-
tung – zum Beispiel eher technisch/
handwerklich, kaufmännisch, sozial/
gesundheitlich oder gastronomisch/
touristisch.

Dazu gibt’s konkrete Extras: Beispiele für 
passende Berufe, praktische Tipps für den 
nächsten Schritt (Praktikum, Schnuppertag, 
Ausbildungscheck) und einen direkten Link zu ak-
tuellen Lehrstellen, Praktika und Schnupperangeboten 
auf azubiplus.de. Nutze das Ergebnis als Startpunkt – pro-
biere Sachen aus, sprich mit Azubis und Arbeitgebern.

Kurz gesagt: Der Test zeigt dir,  
welche Berufssparte zu Dir passt. 

MACH DEN  
SCHNELLEN CHECK:  
LOS GEHTS!

Für dich: Wie echte Azubis ihren Weg gefunden 
haben – und was du jetzt tun kannst
Du musst nicht alles allein rausfinden. Hier sind einige Bei-
spiele, wie andere Azubis ihre richtige Sparte entdeckt ha-
ben – plus einen Tipp, den du sofort ausprobieren kannst.

1.Der Schnuppertag 
Lena dachte, Elektronik wäre nichts für sie – bis sie einen 
Schnuppertag in einer Werkstatt gemacht hat. Ergebnis: Be-
geisterung und ein Ausbildungsplatz. »Ich dachte erst, Elek-
tronik ist nix für mich. Ein Schnuppertag in einer Werkstatt 
hat alles geändert – das Arbeiten an Maschinen hat sofort 
Spaß gemacht. Heute bin ich im 2. Lehrjahr und froh, dass 
ich es probiert habe.« 
Dein Tipp: Frag nach einem Schnuppertag in Betrieben, 
die dich interessieren. Ein Tag zeigt oft mehr als jede Be-
schreibung.

2. Der Nebenjob 
Tobi jobbte im Café und merkte schnell: Er liebt die Hektik 
in der Küche. Daraus wurde eine Lehrstelle im Restaurant. 
»Mein Nebenjob in einem Café hat mir gezeigt, wie viel Spaß 
mir Küche und Service machen. Nach ein paar Gesprächen 
mit den Köchen habe ich eine Ausbildungsstelle in einem 
Restaurant bekommen – genau das richtige Tempo für mich.« 
Dein Tipp: Nimm einen Ferienjob an – dort lernst du Abläufe 
kennen und knüpfst Kontakte.

3. Die Familie & Freunde 
Jonas half im Familienbetrieb und merkte: Handwerk ist sein 
Ding. Aus Hobby wurde Beruf. »Mein Opa hat mich in die 
Werkstatt mitgenommen. Erst dachte ich, das sei nur Hob-
by, dann habe ich gesehen: Hier kann man richtig Karriere 
machen. Heute lerne ich Holztechnik und bau Möbel mit, die 
Leute lieben.« 
Dein Tipp: Frage Verwandte oder Nachbarn nach Einblicken 
oder kleinen Aufgaben – oft öffnen sich so Türen.

4. Online & Community
Maya bewarb sich per Aushang/Instagram für einen Ferien-
job und fand ihre Leidenschaft fürs Guiden. »Ich habe auf In-
stagram eine Anzeige für einen Ferienjob gesehen und mich 
beworben. Zwei Sommer als Guide später wusste ich: Leute 
führen und Events planen ist mein Ding – und jetzt mache ich 
eine Ausbildung im Tourismus.« 
Dein Tipp: Scrolle nicht nur – such gezielt nach Ferienjobs, 
Gruppen und lokalen Events auf Social Media.

5. Der Wechsel nach praktischem Test
Samir begann in einem anderen Bereich, fand im Neben-
job IT-Projekte spannend und wechselte die Richtung. »Ich 
habe erst eine andere Ausbildung begonnen, aber durch ei-
nen Nebenjob in einer Firma mit IT-Projekten hat sich mein 
Interesse verschoben. Ich bin umgestiegen und habe es nie 
bereut – Learning by doing war mein Weg.« 
Dein Tipp: Probiere Projekte nebenbei – wenn’s Spaß macht, 
lohnt sich ein Kurs oder ein zweiter Versuch. mk
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UNSER ORIENTIERUNGSQUIZ
Kein Plan? Voll okay – viele stehen genau da, wo 
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unschlüssig, was wirklich passt. Berufswahl 
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schnuppern, Fragen stellen und dann 
Schritt für Schritt entscheiden.

Unser kurzes Quiz ist dafür gemacht: 
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Kompass. In zehn klaren Fragen 
schauen wir, was dir Spaß macht, 
wie du gern arbeitest und in wel-
chem Umfeld du dich wohlfühlst. 
Am Ende bekommst du keine »Für 
immer«-Antwort, sondern eine Rich-
tung – zum Beispiel eher technisch/
handwerklich, kaufmännisch, sozial/
gesundheitlich oder gastronomisch/
touristisch.

Dazu gibt’s konkrete Extras: Beispiele für 
passende Berufe, praktische Tipps für den 
nächsten Schritt (Praktikum, Schnuppertag, 
Ausbildungscheck) und einen direkten Link zu ak-
tuellen Lehrstellen, Praktika und Schnupperangeboten 
auf azubiplus.de. Nutze das Ergebnis als Startpunkt – pro-
biere Sachen aus, sprich mit Azubis und Arbeitgebern.

Kurz gesagt: Der Test zeigt dir,  
welche Berufssparte zu Dir passt. 

MACH DEN  
SCHNELLEN CHECK:  
LOS GEHTS!

Für dich: Wie echte Azubis ihren Weg gefunden 
haben – und was du jetzt tun kannst
Du musst nicht alles allein rausfinden. Hier sind einige Bei-
spiele, wie andere Azubis ihre richtige Sparte entdeckt ha-
ben – plus einen Tipp, den du sofort ausprobieren kannst.

1.Der Schnuppertag 
Lena dachte, Elektronik wäre nichts für sie – bis sie einen 
Schnuppertag in einer Werkstatt gemacht hat. Ergebnis: Be-
geisterung und ein Ausbildungsplatz. »Ich dachte erst, Elek-
tronik ist nix für mich. Ein Schnuppertag in einer Werkstatt 
hat alles geändert – das Arbeiten an Maschinen hat sofort 
Spaß gemacht. Heute bin ich im 2. Lehrjahr und froh, dass 
ich es probiert habe.« 
Dein Tipp: Frag nach einem Schnuppertag in Betrieben, 
die dich interessieren. Ein Tag zeigt oft mehr als jede Be-
schreibung.

2. Der Nebenjob 
Tobi jobbte im Café und merkte schnell: Er liebt die Hektik 
in der Küche. Daraus wurde eine Lehrstelle im Restaurant. 
»Mein Nebenjob in einem Café hat mir gezeigt, wie viel Spaß 
mir Küche und Service machen. Nach ein paar Gesprächen 
mit den Köchen habe ich eine Ausbildungsstelle in einem 
Restaurant bekommen – genau das richtige Tempo für mich.« 
Dein Tipp: Nimm einen Ferienjob an – dort lernst du Abläufe 
kennen und knüpfst Kontakte.

3. Die Familie & Freunde 
Jonas half im Familienbetrieb und merkte: Handwerk ist sein 
Ding. Aus Hobby wurde Beruf. »Mein Opa hat mich in die 
Werkstatt mitgenommen. Erst dachte ich, das sei nur Hob-
by, dann habe ich gesehen: Hier kann man richtig Karriere 
machen. Heute lerne ich Holztechnik und bau Möbel mit, die 
Leute lieben.« 
Dein Tipp: Frage Verwandte oder Nachbarn nach Einblicken 
oder kleinen Aufgaben – oft öffnen sich so Türen.

4. Online & Community
Maya bewarb sich per Aushang/Instagram für einen Ferien-
job und fand ihre Leidenschaft fürs Guiden. »Ich habe auf In-
stagram eine Anzeige für einen Ferienjob gesehen und mich 
beworben. Zwei Sommer als Guide später wusste ich: Leute 
führen und Events planen ist mein Ding – und jetzt mache ich 
eine Ausbildung im Tourismus.« 
Dein Tipp: Scrolle nicht nur – such gezielt nach Ferienjobs, 
Gruppen und lokalen Events auf Social Media.

5. Der Wechsel nach praktischem Test
Samir begann in einem anderen Bereich, fand im Neben-
job IT-Projekte spannend und wechselte die Richtung. »Ich 
habe erst eine andere Ausbildung begonnen, aber durch ei-
nen Nebenjob in einer Firma mit IT-Projekten hat sich mein 
Interesse verschoben. Ich bin umgestiegen und habe es nie 
bereut – Learning by doing war mein Weg.« 
Dein Tipp: Probiere Projekte nebenbei – wenn’s Spaß macht, 
lohnt sich ein Kurs oder ein zweiter Versuch. mk

Lederle Bau e.K. • Am Knöbele 6 • 87487 Wiggensbach
Telefon 0 83 70/7 68 30-0 • Fax 0 83 70/7 68 30-19

E-Mail: bewerbung@lederle-bau.de

WIR BILDEN AUS
(m/w/d)

•MAURER
• STAHL-
BETONBAUER

BAULEDERLE

Feinwerkmechaniker m/w/d
Fachrichtung Maschinenbau

Metallbauer m/w/d
Fachrichtung Konstruktionstechnik

„Starte in unserem Neubau Deine Karriere“

https://lochbihler.com/karriere/
https://www.lederle-bau.de/ausbildung/
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Ob im oder

auf der

Bei uns ist für jeden
etwas dabei!

BaaBausttsteettellllleelle
Büro

Ausbildungbei dobler.genau deinding.

MITEINANDER.
MITENERGIE.
Duwillst die Energiewendemitgestalten?Du suchst
einenAusbildungsplatz, bei demDuDicheinbringen
und gemeinsamwachsen kannst?
Dann bist Du bei Präg genau richtig – bei uns wirst
Du Teil eines Teams, das zusammenhält und Dich
unterstützt.

StarteDeineAusbildungimSeptember2027beiPräg:
KAUFLEUTE
imGroß-undAußenhandelsmanagement (m/w/d)
FACHINFORMATIKER
für IT-Systemintegration (m/w/d)

Jetzt bewerben: WWW.PRAEG.DE/KARRIERE

https://www.dobler.de/karriere/ausbildung/
https://www.praeg.de/ueber-praeg/karriere/ausbildung-studium
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Starte jetzt deine
Karriere bei uns!

Unsere Top-Ausbildungsberufe:

- Elektroniker für

Betriebstechnik (m /w/d)

- Mechatroniker (m/w/d)

- Industriemechaniker (m/w/d)

albrecht ELEKTROTECHNIK GmbH

Im Engelfeld 10 und
Konrad-Zuse-Straße 1
87509 Immenstadt i. Allgäu

www.albrecht-elektrotechnik.de

Hier geht´s zur Bewerbung
und unseren Benefits.

WAS PASST ZU DIR?

Maschinen- u. Anlagenführer/in
Fachkraft f. Lebensmitteltechnik

Kauffrau/mann für
Büromanagement

Albert Herz GmbH | Altusried/Kimratshofen | www.herz-kaese.de | bewerbung@herz-kaese.de

Prod
uzieren

Milchtechnologe/in Lagerist/in
Fachkraft f. Lagerlogistik

Vera
rbeiten Verladen Managen

Ob in Produktion, Lager oder Büro - bei uns findest du den richtigen Platz!

Bei uns wirst du Teil eines jungen, dynamischen Teams – gemeinsam sorgen wir jeden Tag für frische und
hochwertige Käseprodukte. Bei uns lernst du alles, was du brauchst, um im Job richtig durchzustarten. Familiäre
Stimmung, spannendeAufgabenundechteEntwicklungschancen –deineZukunftmitHerz.

WEITERE INFOS

Pro ren Ver ten M g n

https://albrecht-elektrotechnik.de/index.php/berufsausbildung/
https://www.herz-kaese.de/karriere
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Die allfogroup – 
Spezialisten für innovative 
Verpackungen 
im Lebensmittel- und 
Non-Food-Bereich
Annika Mayer (17 Jahre) ist im ersten Lehrjahr zur Industrie­
kauffrau bei der allvac Folien GmbH in Waltenhofen. Zusammen 
mit der Schwesterfirma allfo gehört das Unternehmen zur allfo­
group, die zu den führenden Herstellern von hochwertigen 
Barrierefolien und Vakuumbeuteln zählt. Zu den Kunden der 
mittelständischen Unternehmensgruppe gehören nationale 
und internationale Lebensmittelproduzenten und Weiterver­
arbeiter. Eine zukunftssichere Branche, da hochwertige Ver­
packungen einen wichtigen Beitrag zur Haltbarkeit und zum 
Schutz von Lebensmitteln leisten.
Mit einer erfolgreichen Ausbildung stehen Annika vielfältige 
Karrierewege und Zukunftsperspektiven im Unternehmen offen.

Annika, wie war dein Ausbildungseinstieg als  
Industriekauffrau?
Gleich zu Beginn hatte ich die Möglichkeit alle Abteilungen in 
der Produktion kennenzulernen. So konnte ich mir einen Über­
blick über das Unternehmen verschaffen und habe ein Gespür 
für den gesamten Herstellungsprozess bekommen. Ich finde es 
wichtig, den kompletten Ablauf zu verstehen. Das sorgt für ein 
gutes Teamgefühl und ein respektvolles Miteinander. Außerdem 
genieße ich es sehr, dass ich schon gleich als Azubine flexibel im 
Rahmen der Gleitzeit arbeiten darf und man mir vertraut.

Hast du dich bewusst für die Verpackungsbranche 
entschieden?
Eigentlich nicht, wenn ich ehrlich bin. Es war eher der per­
sönliche Kontakt auf der Ausbildungsbörse. Der angenehme 
Austausch und die offene Art der Mitarbeitenden am Stand 
haben mir richtig gut gefallen und mich zu einer Bewerbung 
bei der allfogroup motiviert.

Wie lief dein Vorstellungsgespräch? Was sollte man 
für deinen Beruf mitbringen?
Das Vorstellungsgespräch war sehr entspannt und freundlich. 
Ich wurde gleich in den Arbeitsalltag eingebunden und den 
anderen Mitarbeitenden vorgestellt. Wichtig sind für meinen 
Beruf natürlich Computerkenntnisse und ein buchhalteri­
sches Verständnis. Leider kam der zweite Bereich bei mir in 
der Realschule etwas zu kurz. Doch in der Azubi­Zeit, wo wir 
im Unternehmen unseren Schulstoff lernen dürfen, kann ich 
die Lücken auffüllen. Wir haben dafür einen eigenen Raum, 
wohin wir uns zurückziehen können.

Was gefällt dir hier als Azubine besonders gut?
Von Anfang an habe ich eigene Aufgaben bekommen, die 
ich selbständig umsetzen darf und dafür die Verantwortung 
bestmöglich trage. Es ist aber immer jemand von den Ausbil­
dern da, wenn ich Fragen habe, und die offene Fehlerkultur 
macht mir das einfach. Außerdem ist es spannend, wenn 
ich beim Einkaufen im Supermarkt Produkte mit unseren 
Verpackungen entdecke. Das hat mir bewusst gemacht, wie 
wichtig unsere Branche ist.

Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
Ich würde mich freuen, wenn ich im Unternehmen bleiben 
kann. Ich glaube, die Chancen dafür stehen ganz gut. Aller­
dings weiß ich auch, dass das von meinen Fähigkeiten ab­
hängt oder von Faktoren wie meiner Pünktlichkeit. Deshalb 
strenge ich mich wirklich an. Es geht ja um meine Zukunft. 
Am liebsten möchte ich später in den Vertrieb, denn ich mag 
den Kontakt zu Kunden und die abwechslungsreichen Aufga­
benbereiche. 

Was macht dir Spa  an deiner Ausbildung?  
Würdest du deinen Arbeitgeber auch Freundinnen 
und Freunden empfehlen?
Es ist ein ziemlich junges Team und die Arbeitsatmosphäre 
ist richtig gut. Aktuell bin ich im Qualitätsmanagement und 
finde es superspannend, wie hoch die Auflagen für Lebens­
mittelsicherheit sind. Das fängt schon bei einer parfümfreien 
Seife im ganzen Haus an, damit die Folien keinen Geruch an­
nehmen. Darüber hinaus gibt es im Bereich der Verpackungen 
immer wieder neue gesetzliche Auflagen wie z.B. eine besse­
re Recyclingfähigkeit. Ich bin davon überzeugt, dass mein Job 
nie langweilig wird und freue mich auf meine weitere Lehrzeit. 
Mit meiner bisherigen Erfahrung kann ich eine Ausbildung bei 
der allfogroup auf jeden Fall weiterempfehlen.

Annika Mayer (17) 
macht eine Ausbildung zur Industriekauffrau bei derallvac Folien GmbH in Waltenhofen
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Innung für Elektro- und Informationstechnik Kempten-Oberallgäu

Elektrohandwerk: Die Ausbildung
mit Hochspannungsgarantie

Hindelanger Str. 20 • 87527 Sonthofen
Tel. 08321 /81905 • info@elektro-glas.de

www.elektro-glas.de

Ratholz 26 • 87509 Immenstadt
Tel. 0151/23482425 • kb@elektrotechnik-bentele.de

www.elektrotechnik-bentele.de

Inh. Andreas Schorrer
Blumenstr. 6 • 87545 Burgberg

Tel. 08321/3152 • info@koeberle-elektro.de
www.koeberle-elektro.de

Höhenweg 11 • 87437 Kempten
Tel. 0831/73485 • info@e-reichart.de

www.e-reichart.de

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D) | FACHLAGERIST / FACHKRAFT LAGERLOGISTIK (M/W/D)
MASCHINEN- & ANLAGENFÜHRER (M/W/D) | KUNSTSTOFF- & KAUTSCHUKTECHNOLOGE (M/W/D)
ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (M/W/D) | INDUSTRIEMECHANIKER INSTANDHALTUNG (M/W/D)

DEINE AUSBILDUNG IN DER

VERPACKUNGSBRANCHE

PACK‘S AN!

www.allvac.de/ausbildung@allfogroup SCAN ME!

Die allfogroup – 
Spezialisten für innovative 
Verpackungen 
im Lebensmittel- und 
Non-Food-Bereich
Annika Mayer (17 Jahre) ist im ersten Lehrjahr zur Industrie­
kauffrau bei der allvac Folien GmbH in Waltenhofen. Zusammen 
mit der Schwesterfirma allfo gehört das Unternehmen zur allfo­
group, die zu den führenden Herstellern von hochwertigen 
Barrierefolien und Vakuumbeuteln zählt. Zu den Kunden der 
mittelständischen Unternehmensgruppe gehören nationale 
und internationale Lebensmittelproduzenten und Weiterver­
arbeiter. Eine zukunftssichere Branche, da hochwertige Ver­
packungen einen wichtigen Beitrag zur Haltbarkeit und zum 
Schutz von Lebensmitteln leisten.
Mit einer erfolgreichen Ausbildung stehen Annika vielfältige 
Karrierewege und Zukunftsperspektiven im Unternehmen offen.

Annika, wie war dein Ausbildungseinstieg als  
Industriekauffrau?
Gleich zu Beginn hatte ich die Möglichkeit alle Abteilungen in 
der Produktion kennenzulernen. So konnte ich mir einen Über­
blick über das Unternehmen verschaffen und habe ein Gespür 
für den gesamten Herstellungsprozess bekommen. Ich finde es 
wichtig, den kompletten Ablauf zu verstehen. Das sorgt für ein 
gutes Teamgefühl und ein respektvolles Miteinander. Außerdem 
genieße ich es sehr, dass ich schon gleich als Azubine flexibel im 
Rahmen der Gleitzeit arbeiten darf und man mir vertraut.

Hast du dich bewusst für die Verpackungsbranche 
entschieden?
Eigentlich nicht, wenn ich ehrlich bin. Es war eher der per­
sönliche Kontakt auf der Ausbildungsbörse. Der angenehme 
Austausch und die offene Art der Mitarbeitenden am Stand 
haben mir richtig gut gefallen und mich zu einer Bewerbung 
bei der allfogroup motiviert.

Wie lief dein Vorstellungsgespräch? Was sollte man 
für deinen Beruf mitbringen?
Das Vorstellungsgespräch war sehr entspannt und freundlich. 
Ich wurde gleich in den Arbeitsalltag eingebunden und den 
anderen Mitarbeitenden vorgestellt. Wichtig sind für meinen 
Beruf natürlich Computerkenntnisse und ein buchhalteri­
sches Verständnis. Leider kam der zweite Bereich bei mir in 
der Realschule etwas zu kurz. Doch in der Azubi­Zeit, wo wir 
im Unternehmen unseren Schulstoff lernen dürfen, kann ich 
die Lücken auffüllen. Wir haben dafür einen eigenen Raum, 
wohin wir uns zurückziehen können.

Was gefällt dir hier als Azubine besonders gut?
Von Anfang an habe ich eigene Aufgaben bekommen, die 
ich selbständig umsetzen darf und dafür die Verantwortung 
bestmöglich trage. Es ist aber immer jemand von den Ausbil­
dern da, wenn ich Fragen habe, und die offene Fehlerkultur 
macht mir das einfach. Außerdem ist es spannend, wenn 
ich beim Einkaufen im Supermarkt Produkte mit unseren 
Verpackungen entdecke. Das hat mir bewusst gemacht, wie 
wichtig unsere Branche ist.

Wie siehst du deine berufliche Zukunft?
Ich würde mich freuen, wenn ich im Unternehmen bleiben 
kann. Ich glaube, die Chancen dafür stehen ganz gut. Aller­
dings weiß ich auch, dass das von meinen Fähigkeiten ab­
hängt oder von Faktoren wie meiner Pünktlichkeit. Deshalb 
strenge ich mich wirklich an. Es geht ja um meine Zukunft. 
Am liebsten möchte ich später in den Vertrieb, denn ich mag 
den Kontakt zu Kunden und die abwechslungsreichen Aufga­
benbereiche. 

Was macht dir Spa  an deiner Ausbildung?  
Würdest du deinen Arbeitgeber auch Freundinnen 
und Freunden empfehlen?
Es ist ein ziemlich junges Team und die Arbeitsatmosphäre 
ist richtig gut. Aktuell bin ich im Qualitätsmanagement und 
finde es superspannend, wie hoch die Auflagen für Lebens­
mittelsicherheit sind. Das fängt schon bei einer parfümfreien 
Seife im ganzen Haus an, damit die Folien keinen Geruch an­
nehmen. Darüber hinaus gibt es im Bereich der Verpackungen 
immer wieder neue gesetzliche Auflagen wie z.B. eine besse­
re Recyclingfähigkeit. Ich bin davon überzeugt, dass mein Job 
nie langweilig wird und freue mich auf meine weitere Lehrzeit. 
Mit meiner bisherigen Erfahrung kann ich eine Ausbildung bei 
der allfogroup auf jeden Fall weiterempfehlen.

Annika Mayer (17) 
macht eine Ausbildung zur Industriekauffrau bei derallvac Folien GmbH in Waltenhofen

https://www.e-reichart.de/
https://elektrotechnik-bentele.de/home.html
https://www.elektro-glas.de/68/startseite
https://www.koeberle-elektro.de/
https://www.allvac.de/ausbildung
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Wir bieten Dir spannende Ausbildungsberufe

• Du bist handwerklich begabt?

• Du arbeitest gerne im Team?

• Du bist verantwortungsbewusst und ehrgeizig?

Starte jetzt mit uns Deine Karriere.
Wir freuen uns auf Dich und Deine Bewerbung!

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen in der

Baubranche und der Steine- und Erdenindustrie. Gerne kannst Du
vorab ein Praktikum bei uns absolvieren.

Mehr Informationen zu unserem Betrieb und unseren

Ausbildungsberufen findest Du unter www.bau-brutscher.de

Ferdinand Brutscher GmbH & Co. KG · Am Gstad 1 · 87561 Oberstdorf

bewerbung@bau-brutscher.de · Tel. 08322. 9630-0

V O B
PQ

Präqualifikation

Reg.-Nr. 010.151830

BAU MIT UNS
DAS FUNDAMENT
DEINER ZUKUNFT!

WIR BILDEN AUS (M/W/D):

•MAURER

•STRASSENBAUER

•AUFBEREITUNGSMECHANIKER

•BAUGERÄTEFÜHRER

•FACHKRAFT FÜR ROHR-, KANAL-
UND INDUSTRIESERVICE

https://www.bau-brutscher.de/karriere/unsere-ausbildungsstellen/
https://vangenechten.com/de/jobs
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https://karriere.bsg-allgaeu.de/
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DEIN AUSBILDUNGSVERTRAG –  
WAS STEHT DA EIGENTLICH DRIN?

WARUM SICH EIN GENAUER BLICK LOHNT

 
VERGÜTUNG PROBEZEIT 

§
RECHTE  

 
PFLICHTEN 

Mit der Unterschrift unter dem Ausbildungsvertrag wird es 
offiziell: Deine Ausbildung beginnt. Viele Jugendliche freu-
en sich auf diesen Schritt und unterschreiben den Vertrag 
schnell – oft ohne ihn komplett durchzulesen. Dabei steckt 
in diesem Dokument viel mehr als nur ein Startdatum und 
ein Gehalt. Der Ausbildungsvertrag regelt deinen gesamten 
Ausbildungsalltag und sorgt dafür, dass beide Seiten wissen, 
worauf sie sich einlassen.

Der Ausbildungsvertrag als Grundlage
Der Ausbildungsvertrag ist die rechtliche Basis deiner Aus-
bildung. Er hält fest, wie lange die Ausbildung dauert, wel-
cher Beruf erlernt wird und welche Inhalte vermittelt werden 
sollen. Gleichzeitig schützt er dich und den Betrieb, denn er 
legt klare Regeln fest. Ein gut verstandener Vertrag schafft 
Sicherheut und verhindert Missverständnisse.

Vergütung: Wie viel Geld bekommst du?
Ein zentraler Punkt im Vertrag ist die Ausbildungsvergü-
tung. Dort steht, wie viel du im jeweiligen Ausbildungsjahr 
verdienst und wann das Geld ausgezahlt wird. In der Regel 
steigt die Vergütung jedes Jahr an. Zusätzlich können im Ver-
trag oder in ergänzenden Vereinbarungen weitere Leistun-
gen genannt sein, zum Beispiel Zuschüsse für Fahrtkosten, 
Verpflegung oder Arbeitskleidung. Auch diese Punkte ge-
hören zur Gesamtvergütung. Wichtig: Auch Azubis haben 
Anspruch auf eine pünktliche Zahlung. Das Gehalt ist kein 
Taschengeld, sondern ein fester Bestandteil des Ver-
trags.

Probezeit: Ein faires Kennenlernen 
Zu Beginn der Ausbildung gibt es fast immer eine Probezeit. 
Diese dauert meist mehrere Monate und dient dazu, dass 
sich beide Seiten kennenlernen. Während dieser Zeit kann 
der Vertrag leichter beendet werden – sowohl vom Betrieb 
als auch von dir. Das klingt zunächst streng, ist aber fair: Bei-
de Seiten sollen prüfen können, ob die Ausbildung wirklich 
passt. Die Probezeit ist keine Bewertung auf Notenbasis, 
sondern eine Phase des Ankommens und Lernens.

Arbeitszeit, Urlaub und Berufsschule
Im Ausbildungsvertrag oder in zusätzlichen Unterlagen steht, 
wie viele Stunden du im Betrieb arbeitest und wie viel Ur-
laub dir zusteht.  

Auch die Berufsschule ist Teil der Ausbildung und wird als 
Arbeitszeit angerechnet. Der Betrieb ist verpflichtet, dich 
freizustellen, damit du am Unterricht teilnehmen kannst. 
Diese Regelungen helfen dir, den Ausbildungsalltag besser 
einzuordnen und deine Rechte zu kennen.

Rechte und Pflichten – auf beiden Seiten
Der Vertrag regelt nicht nur, was du leisten sollst, sondern 
auch, wozu der Betrieb verpflichtet ist. Der Ausbildungsbe-
trieb muss dir alle Inhalte des Ausbildungsberufs vermitteln, 
dich betreuen und dafür sorgen, dass du die Ausbildung er-
folgreich abschließen kannst. Dazu gehört auch, dir geeig-
nete Aufgaben zu geben und dich nicht dauerhaft für ausbil-
dungsfremde Tätigkeiten einzusetzen. Du verpflichtest dich 
im Gegenzug, aktiv mitzuwirken, regelmäßig im Betrieb und 
in der Berufsschule zu erscheinen, Aufgaben sorgfältig aus-
zuführen und betriebliche Regeln einzuhalten. Es geht da-
bei nicht um strenge Kontrolle, sondern um ein verlässliches 
Miteinander.

Übernahme nach der Ausbildung –  
geregelt oder offen?
Manche Ausbildungsverträge enthalten bereits Hinweise zur 
Übernahme nach der Ausbildung, andere nicht. Steht nichts 
dazu im Vertrag, heißt das nicht automatisch, dass keine 

Übernahme möglich ist. Oft wird dieses Thema erst im letz-
ten Ausbildungsjahr besprochen. Wichtig ist, dass du weißt: 
Eine Übernahme ist nicht automatisch garantiert, sondern 
abhängig von Leistung, Bedarf und Betriebstätigkeit.

Was tun, wenn etwas unklar ist?
Niemand muss einen Ausbildungsvertrag sofort unterschrei-
ben. Fragen zu stellen ist nicht nur erlaubt, sondern sinnvoll. 
Wenn etwas unverständlich ist oder dir Kopfzerbrechen be-
reitet, kannst du Eltern, Berufsberater, Lehrkräfte oder die 
zuständige Kammer um Hilfe bitten. Ein Vertrag soll dir Si-
cherheit geben – nicht verunsichern.

Zum Schluss
Dein Ausbildungsvertrag ist kein schwer verständliches Re-
gelwerk, sondern eine Vereinbarung, die dir Orientierung 
gibt. Wer weiß, was darinsteht, startet deutlich entspannter 
in die Ausbildung und kann sich auf das konzentrieren, was 
wirklich zählt: Lernen, Erfahrungen sammeln und seinen ei-
genen beruflichen Weg beginnen. mk
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� AUTOHAUS ww«ut-■

IAUSCHER
GmbH&Co. KG----FISCHEN----

SUCHEN

Es erwartet Dich
• ein dynamisches Team
• ein professioneller Arbeitsplatz
• abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Vermittlung von umfangreichem
Fachwissen

Wir erwarten von Dir
• Teamgeist
• Motivation
• Handwerkliches Geschick
• Zuverlässigkeit
• Technisches Verständnis

87538 Fischen • Am Anger 20
Telefon 08326/279 • www.autohaus-tauscher.de • Verkauf@autohaus-tauscher.de

DICH!

WIR

JETZT BEWERBEN! »

Als Auszubildende/n zur/zum

KFZ-MECHATRONIKER/INm/w/d

DEIN AUSBILDUNGSVERTRAG –  
WAS STEHT DA EIGENTLICH DRIN?

WARUM SICH EIN GENAUER BLICK LOHNT

 
VERGÜTUNG PROBEZEIT 

§
RECHTE  

 
PFLICHTEN 

Mit der Unterschrift unter dem Ausbildungsvertrag wird es 
offiziell: Deine Ausbildung beginnt. Viele Jugendliche freu-
en sich auf diesen Schritt und unterschreiben den Vertrag 
schnell – oft ohne ihn komplett durchzulesen. Dabei steckt 
in diesem Dokument viel mehr als nur ein Startdatum und 
ein Gehalt. Der Ausbildungsvertrag regelt deinen gesamten 
Ausbildungsalltag und sorgt dafür, dass beide Seiten wissen, 
worauf sie sich einlassen.

Der Ausbildungsvertrag als Grundlage
Der Ausbildungsvertrag ist die rechtliche Basis deiner Aus-
bildung. Er hält fest, wie lange die Ausbildung dauert, wel-
cher Beruf erlernt wird und welche Inhalte vermittelt werden 
sollen. Gleichzeitig schützt er dich und den Betrieb, denn er 
legt klare Regeln fest. Ein gut verstandener Vertrag schafft 
Sicherheut und verhindert Missverständnisse.

Vergütung: Wie viel Geld bekommst du?
Ein zentraler Punkt im Vertrag ist die Ausbildungsvergü-
tung. Dort steht, wie viel du im jeweiligen Ausbildungsjahr 
verdienst und wann das Geld ausgezahlt wird. In der Regel 
steigt die Vergütung jedes Jahr an. Zusätzlich können im Ver-
trag oder in ergänzenden Vereinbarungen weitere Leistun-
gen genannt sein, zum Beispiel Zuschüsse für Fahrtkosten, 
Verpflegung oder Arbeitskleidung. Auch diese Punkte ge-
hören zur Gesamtvergütung. Wichtig: Auch Azubis haben 
Anspruch auf eine pünktliche Zahlung. Das Gehalt ist kein 
Taschengeld, sondern ein fester Bestandteil des Ver-
trags.

Probezeit: Ein faires Kennenlernen 
Zu Beginn der Ausbildung gibt es fast immer eine Probezeit. 
Diese dauert meist mehrere Monate und dient dazu, dass 
sich beide Seiten kennenlernen. Während dieser Zeit kann 
der Vertrag leichter beendet werden – sowohl vom Betrieb 
als auch von dir. Das klingt zunächst streng, ist aber fair: Bei-
de Seiten sollen prüfen können, ob die Ausbildung wirklich 
passt. Die Probezeit ist keine Bewertung auf Notenbasis, 
sondern eine Phase des Ankommens und Lernens.

Arbeitszeit, Urlaub und Berufsschule
Im Ausbildungsvertrag oder in zusätzlichen Unterlagen steht, 
wie viele Stunden du im Betrieb arbeitest und wie viel Ur-
laub dir zusteht.  

Auch die Berufsschule ist Teil der Ausbildung und wird als 
Arbeitszeit angerechnet. Der Betrieb ist verpflichtet, dich 
freizustellen, damit du am Unterricht teilnehmen kannst. 
Diese Regelungen helfen dir, den Ausbildungsalltag besser 
einzuordnen und deine Rechte zu kennen.

Rechte und Pflichten – auf beiden Seiten
Der Vertrag regelt nicht nur, was du leisten sollst, sondern 
auch, wozu der Betrieb verpflichtet ist. Der Ausbildungsbe-
trieb muss dir alle Inhalte des Ausbildungsberufs vermitteln, 
dich betreuen und dafür sorgen, dass du die Ausbildung er-
folgreich abschließen kannst. Dazu gehört auch, dir geeig-
nete Aufgaben zu geben und dich nicht dauerhaft für ausbil-
dungsfremde Tätigkeiten einzusetzen. Du verpflichtest dich 
im Gegenzug, aktiv mitzuwirken, regelmäßig im Betrieb und 
in der Berufsschule zu erscheinen, Aufgaben sorgfältig aus-
zuführen und betriebliche Regeln einzuhalten. Es geht da-
bei nicht um strenge Kontrolle, sondern um ein verlässliches 
Miteinander.

Übernahme nach der Ausbildung –  
geregelt oder offen?
Manche Ausbildungsverträge enthalten bereits Hinweise zur 
Übernahme nach der Ausbildung, andere nicht. Steht nichts 
dazu im Vertrag, heißt das nicht automatisch, dass keine 

Übernahme möglich ist. Oft wird dieses Thema erst im letz-
ten Ausbildungsjahr besprochen. Wichtig ist, dass du weißt: 
Eine Übernahme ist nicht automatisch garantiert, sondern 
abhängig von Leistung, Bedarf und Betriebstätigkeit.

Was tun, wenn etwas unklar ist?
Niemand muss einen Ausbildungsvertrag sofort unterschrei-
ben. Fragen zu stellen ist nicht nur erlaubt, sondern sinnvoll. 
Wenn etwas unverständlich ist oder dir Kopfzerbrechen be-
reitet, kannst du Eltern, Berufsberater, Lehrkräfte oder die 
zuständige Kammer um Hilfe bitten. Ein Vertrag soll dir Si-
cherheit geben – nicht verunsichern.

Zum Schluss
Dein Ausbildungsvertrag ist kein schwer verständliches Re-
gelwerk, sondern eine Vereinbarung, die dir Orientierung 
gibt. Wer weiß, was darinsteht, startet deutlich entspannter 
in die Ausbildung und kann sich auf das konzentrieren, was 
wirklich zählt: Lernen, Erfahrungen sammeln und seinen ei-
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ANZEIGEANZEIGE

Auch in der Sommersaison 2026 begeistert der Europa-Park seine Gäste mit einer einzigartigen Mischung aus Attraktionen, Shows und eu-
ropäischem Flair. Mit über 100 Attraktionen und Shows, landestypischer Architektur und authentischer Küche ist der Europa-Park seit über
50 Jahren das ideale Ausflugsziel für die ganze Familie. In direkter Nachbarschaft befindet sich mit Rulantica außerdem eine einzigartige
Wasserwelt, die zu jeder Jahreszeit fantastischenWasserspaß im Innen- und Außenbereich bietet. Die sechs parkeigenen 4-Sterne (Superior)
Hotels und die Silver Lake City runden den Kurzurlaub im Europa-Park Erlebnis-Resort ideal ab.

Diese Neuheiten warten 2026 im Europa-Park

Seit 2026 glänzt das Fürstentum Monaco neu als 18. europäischer Themenbereich im Europa-Park! Inspiriert vom mediterranen Flair erleben Gäste
rund um die Achterbahn „Silver Star“ das Land in all seinen Facetten mit prachtvoller Architektur, edlen Yachthäfen und kulinarischen Highlights. Eine
exklusive Autoausstellung aus der Sammlung von S.D. Fürst Albert II. bringt den Riviera-Glamour nach Rust. Bereits in der vergangenen Wintersaison
begeisterte im Europa-Park die „Winter Zirkus Revue“ in enger Zusammenarbeit mit dem Internationalen Zirkusfestival von Monte Carlo.

Pünktlich zum Saisonstart feierte auch ein neues gastronomisches Highlight Premiere im Europa-Park: Mit „Sallys Café“ hat die bekannte Food-
Creatorin Sally nun ihr erstes eigenes Café – und das mitten im isländischen Themenbereich, direkt im blue fire Dome. Gäste können sich dort auf eine
Auswahl an frisch gebackenen Kuchen, Kaffeespezialitäten und kleinen Überraschungen aus Sallys Repertoire freuen.

Im „Magic Cinema 4D“ wird es in diesem Jahr spritzig: Snorri, das quirlige Maskottchen derWasserwelt Rulantica feiert sein Leinwanddebüt! Im neuen
Animationsfilm „SNORRI 4D – Catch Me If You Candy“ können sich kleine und große Besucher mit dem beliebten Sixtopus in dieWellen und in ein ge-
meinsamesAbenteuer stürzen. JedeMenge Humor und beeindruckende 4D-Spezialeffekte sorgen für ein einzigartiges Filmerlebnis imTagesprogramm.

In den 18 europäischenThemenbereichen sind jede MengeAction undAdrenalin angesagt. In Kroatien erleben die Gäste mit demMulti Launch Coaster
„Voltron Nevera powered by Rimac“ ein weltweit ausgezeichnetes Achterbahn-Highlight. Für spritzigen Fahrspaß und eine kleine Abkühlung sorgen
an heißen Tagen Wasserachterbahnen wie „Poseidon“ und „Atlantica SuperSplash“. Über 100 weitere Attraktionen warten auf Jung und Alt. Zudem
erlebt die ganze Familie ein buntes Showprogramm. Neu in 2026 ist die Comedy-Zaubershow „Wonderlab – Magie außer Kontrolle“ im Globe Theater,
daneben warten unter anderem emotionale Highlights wie „Big Moments – The Celebration-Show“ und beeindruckende Artistik bei der Eisshow
„Surpr‘Ice Presents THE RACE“.
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Du möchtest mehr erfahren?
Scanne unseren IT-Rex und tauche
in die spannende Welt der IT ein.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Hier Scannen

Mach was mit IT

WAS WIR DIR BIETEN:
Eigene, spannende Projekte. Keine Langeweile.

GESUCHT:
Auszubildende
–mit Bock auf IT

Vertrauen und Wertschätzung. Teamgeist. Raum für Dinge, die wirklich zählen. Fachliche
Betreuung durch einen Mentor. Beste Übernahmechancen nach deiner Ausbildung. Die
Möglichkeit, mitzuentscheiden. Dich weiterzubilden. An richtig nicen Ausflügen und Freizeit-
aktivitäten teilzunehmen. Betriebliche Gesundheitsförderung - so dass du dich immer wohl
fühlen kannst. Gemeinsam mit den anderen Azubis in unserer Lehrwerkstatt lernen. Danach
bezuschusstes Mittagessen in unserem SCALTEL Casino. Life is good.

https://www.scaltel.de/karriere/einstiegsmoeglichkeiten/ausbildung


SCHRATT-1803.DE

Vor-
freu-
dich.
VIELE STORES,
VIELE MARKEN,
EINE FAMILIE

BEWIRB DICH
IN NUR 1 MINUTE!

Eine Ausbildung in der SCHRATT 1803
Unternehmensgruppe:
echt, herzlich & bodenständig.

Ob Mode, Schuhe, Sport- und Outdoor-
bekleidung – mit unseren Stores im Allgäu
gestalten wir besondere Einkaufserlebnisse.
Komm in die SCHRATT Familie.
Wir freuen uns auf dich.

FREU DICH DRAUF:

Unbefristeter
Vertrag & sehr
gute Bezahlung

Option zur betr.
Altersvorsorge

tolle Kollegen
u.v.m

Essens-
zuschuss

flexible
Arbeitszeiten

Wellpass
indiv. Mitarbeiter-
konditionen

krisensicherer,
fester Ausbildungs-
platzR

Mitarbeiter-
bekleidung

KAUFFRAU/MANN
IM EINZELHANDEL (w/m/d)
in Sonthofen, Füssen,
Oberstaufen, Oberstdorf

VERKÄUFER/IN
(w/m/d)
in Sonthofen, Füssen,
Oberstaufen, Oberstdorf

WIR BILDEN AUS:

https://schratt-1803.de/karriere/



